Preuß e n. 
8 Berti n, vom 12. Maͤrz. — Se. Mafeſtaͤt haben 
Mergnäbigit geruhet, dem Hofrath Behrendt den 
hr el eines Geheimen Hofraths zu verleihen und das 
über ſprechende Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu voll⸗ 


hen. 
I Durchlaucht der General⸗Major und Comman⸗ 


Kur der. sten Cavallerie⸗Brigade, Prinz Georg zu 
geffen.⸗Kaſſel, iſt nach Frankfurt a. d. O. von 
Arx abgegangen. 


| O eſter reich. 
| Wien, vom 11. Maͤrz. — Se. K. H. der Erz⸗ 
eng Kronprinz befand ſich ſeit einigen Tagen unpaͤß⸗ 
| 8 indeß iſt er bereits wieder auf dem Wege der 
Beneſung. Am 7ten d. M. traf der ruſſiſche K. Ge⸗ 
talmajor Perofsfy aus Petersburg hier ein, und 
fette am sten d. M. feine Reiſe nach Rom fort. — 
um oten Abends wurden in der hieſigen Metropolltan⸗ 
che zu St. Stephan die Viglllen und am Toren Vor⸗ 
u tags die Exequlen für Se. H. den verewigten Pabſt 
halten. Im Schiff der Kirche war ein prachtvolles 
Fauergerüſt errichtet, bei welchem das Buͤrgermili⸗ 
fie und ein Theil der Hofburgwache paradirte. Se. 
8. G. der Erzbiſchof verrichtete das Seelenamt. ü 
an weiß jetzt verläßlich, daß JJ. MM. der 
| Lalfer und die Kaiſerin kuͤnftigen Mal (bis 10ten 
ft das Johann von Nepomuk⸗Feſt) mit Ihrer 
Aerhöchſten Familie nach Prag abgehen, um dem 


Soßen Jubllaͤum des heiligen Schutz⸗Patrons von 


Vöbmen beizuwohnen. Von da wollen Ihre Mas 
Alten ſi 80 Mirabel in Salzburg verfügen. 
De Schloß Mirabel fol zum Geſchenk für Ihre 
de eſtaͤt die Kalſerin (man ſagt als Wittwenſitz) 
5 mmt, und das Ganze herrlich eingerichtet ſeyn. 
hi on Mirabel wollen JJ. MM. nach Ihren Fami⸗ 
enherrſchaften veifen, und erſt im Auguſt in Baden 
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leichte 
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eintreffen; doch ſoll ſich Letzteres noch nicht ganz 
beſtaͤtigen. 

Der durch ſeine Verdienſte ſo ausgezeichnete Com⸗ 
mandant der oͤſterreichiſchen Flottille im Archipelagus, 
Obriſt Graf Dandolo, iſt von Sr. Maj. dem Katſer 
zum Generalmajor befördert worden. Als interimiſti⸗ 
ſcher General⸗Commandant im Lombardiſch⸗Venetiani⸗ 
ſchen Königreich, deſſen Sitz in Verona iſt, geht ſtatt 
des hierher berufenen Generals der Kavallerie Baron 
Frimout, der erſt zum Feldzeugmeiſter ernannte Ba⸗ 
ron Radivojewich ab; ſeine Stelle als General⸗Com⸗ 
mandant in Croatien wird durch den Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Baron Stanißlavlevicz interimiſtiſch beſetzt. 

Heute Vormittags ertoͤnten die Glocken der Stadt 
und der Vorſtaͤdte zum letztenmal fuͤr den verewigten 
Pabſt, da die dreitägigen kirchlichen Andachten für 
Se. H. nun beendigt ſind. 

Se. K. Maj. haben der Wittwe des verſtorbenen 
Wuͤrtembergiſchen Miniſters am K. K. Hofe, Grafen 
Zeppelin, das Gnadengeſchenk, das einem jeden Mi⸗ 
niſter, der von dem biefigen allerhoͤchſten Hofe abbe⸗ 
rufen wird, zu Theil zu werden pflegt, auf eine bes 
ſonders zarte, den verſtorbenen Grafen ſehr ehrende 
Weiſe durch Se. Durchlaucht den Fuͤrſten von Met⸗ 
ternich uͤberſenden laſſen. 


Deut ſchland. 5 

München, vom . Maͤrz. — Geſtern Nachmlt⸗ 
tags um halb 4 Uhr gab ein halbſtuͤndiges Gelaͤute mit 
allen Glocken der Stadt das Zeichen zur Abhaltung 
der von dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbiſchof von 
München und Freiſing auf heute angeordneten Exequlen 
für Se. Heiligkeit den verſtorbenen Papſt Leo XII. 
Geſtern Nachmittags um 4 Uhr wurden das Placebo 
und die Vigil feierlich abgehalten. — Heute um auf 
11 Uhr verfügten ſich Se. Excell. der Hr. Erzbiſchof 
nach der hohen Metropolitankirche, wo Sie von dem 
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Domkapitel empfangen, und in die Sakriſtei begleitet 
werden. — An dem Hauptthore der Kirche empfängt 
das Domkapitel Se. Excell. den apoſtoliſchen Herrn 
Nuntius, und begleitet Se. Extell. in das Presbyte⸗ 


rium, wo Derfelbe an einem beſonders bereiteten Bet 


ſtuhl Plotz nimmt. Hierauf beginnt um halb 11 Uhr 
das feierliche Requiem und nach deſſen Beendigung 
folgt die Trauerrede in lateiniſcher Sprache. Nach 
dem feierlichen Libera wird der Funeral⸗Gottesdienſt 
beſchloſſen, dem die fremden Geſandten, die koͤnigl. 
Miniſter, Hofchargen, Praͤſtdenten und Raͤthe der 
hoͤchſten Stellen ꝛc. beiwohnen. . 
Aus Sachſen, vom 2. Maͤrz. — Der erwartete 
Hendel Preußens mit Balern und Wuͤrtem⸗ 
erg wird als eine fuͤr Leipzig ſehr vortheilhafte Aus: 
ſicht betrachtet, da er wahrſcheinlich einen Beitritt 
Mittel⸗Deutſchlands zur Folge haben wird, und die 
noͤtbige Einheit der Münzen, Maaße und Gewichte, 
fo wie mancher Handels: und Verwaltungsgrundſaͤtze, 
berbeifuͤhren kann. Die ſo eigenthuͤmliche, nicht ge⸗ 
rade einfache, Verwaltung einiger deutſchen Mittel⸗ 
ſtaaten duͤrfte dann Verbeſſerungen erhalten, da alle 
Milde der Handelsgeſetzgebung durch die ſchwere 
Acciſe von inländiſchen Erzeugniſſen in ihren woblthaͤ⸗ 
tigen Folgen erſtickt wird. — Sowohl in Getha als 
im Meiningenſchen ſind die Regenten ungemein thaͤtig, 
die Bodenkultur zu heben, und alte und neue Gewerbe 
aufblähen zu laſſen. Der Holzdiebſtahl war im Go⸗ 
thaiſchen in den Walddoͤrfern ein ungluͤcklicher Nah: 
rungs, weig geworden, fo zahlreich auch das Forſtper⸗ 
ſonal war. Da in diefen Dorfern große Noth herrſchte, 
fo ließ der guͤtige kandesherr fich vor Allem angelegen 
ſeyn, dieſer zu ſteuern, und befoͤrderte den Woh ſtand 
der Verarmten durch Einweiſung des kulturfaͤhigen 
Bodens. Der Herzog von Meiningen gab den Einge⸗ 
ſeßnen feiner Aemter eine Repraͤſentationsform, welche 
zwar 2 1 iſt, aber vermuthlich ſehr wohlthaͤtlg 
walten dürfte. Dieſe Thaͤtigkeit der kleinen Staaten, 
die Nahrung der Unterthanen ſelbſt mit großen Ka⸗ 
meralepfern zu fördern, iſt ein ſchoͤnes Zeichen unſerer 
Kulmbach, vom 3. Maͤrz. — Geſtern flog unſere 
nahe Pulvermuͤble in die Luft, wobel ein Arbeiter 
verungluͤckte. Sie wird dem Vernehmen nach richt 
mehr auf dem Platze, wo ſie ſchon dreimal zerſprang, 
ſondern in groͤßerer Entfernung von der Stadt wies 
der erbaut werden. : 


Frankreich. a 
Paris, vom 5. März — Vorgeſtern verſammel⸗ 
ten ſich aufs Neue die beiden mit der Pruͤfung des 
Communal⸗ und des Departemental⸗Geſetzentwurfes 
beauftragten Commiſſionen. Die erſtere hat Herrn 
Dupin den Aelteren zu ihrem Berichterſtatter ernannt, 
fie iſt indeſſen mit iorer Arbeit noch nicht ganz fertig. 
Hr. Rouille de Fontaine ſoll von der andern dazu ger 


waͤhlt worden ſeyn. 


Die nächſte Ef ntliche Sigurd 
wird wahrſcheinlich erſt übermorgen Statt finden, = 
Hr. Pilet feine (vorgeſtern erwähnte) Propoſition €! 
wickeln wird. ihm 

Der Miniſter des Innern wird wegen des von fer 
in der letzten Sitzung der Oreputirtenkammer uff, 
ſtellten Grundfages: daß die Nechtmäßiakelt N 
Wirkſamkeit der Todesſtrafe nur in den Schriften de 
Public ſten, nicht aber von einem Deputierten auf ie 
Rednerbuͤhne erörtert werden dürften, von einem a 
ſigen Advocaten, Herrn Lucas, lebhaft angeſocht., 
wenn, meint derſelbe, der Miniſter einerſeits dehaut 
dadurch, daß man dem Staate das Recht ſtreitig fe 
che, zum Tode zu verurtbeilen, bezeichne man . 
Verurtheiluüngen als eben fo viel Morde, ſo wurde 4 
andererſeits auch mit demſelben Rechte, wenn 9 
dem Hazardſpiele und der Lotterie die Rede waͤre, m 
gen funen, daß, wenn man die Sittlichkeit ber @ 
dieſen beiden Gegenſtaͤnden bezogenen Steuer beſtrelg 
man die Regierung der Unſittlichkelt beſchuldige; au 
auf ſolche Weife würde aber Herr von Martig nac Jed 
Verbeſſerung in den Geſetzen des Landes unmögt 
machen, und Frankreich dazu zwingen, dieſelben #7 
unverbeſſetlich anzuerkennen. ; en 

Die Gazeite de France theilt ihren Leſern ein f 
Plan der diesjährigen Franzoͤſtſchen Oeputten Kun 
mer mit. Die Kammer beſtaͤnde danach (wie 
ſcheint, nicht ganz genau) gegenwärtig aus 42t M. 
gliedern, fo daß 9 Stellen erledigt wären. Von dle 
ſen 421 Deputirten ſitzen 95 auf der linken Seite, 106 
im Unken Centrum, 129 im rechten Centrum und 91 
auf der rechten Seite. Im vorigen Jahre beſtan 
wegen der vielen doppelten Wahlen, die Deputirten 
Kammer zu Anfang der Sitzung nur aus 398 Mirgl 
dern, wovon 92 auf der linken Seite, 106 im linkes 
Contrum, 92 im rechten Centrum und 108 auf der 
rechten Seite ſaßen. Die Deputirten baben in die en 
verſchledenen Abtheilungen ziemlich dieſelben Platz 
wieder eingenommen, die fie im vergangenen Ja 
iune hatten. Das rechte Centrum iſt die einzige di 
Abtheilungen, die ſich ſeit dem vorigen Jahre bedeutend 
verſtaͤrkt bat. Man wuͤrde übrigens gewaltig irren, 
wenn man im Allgemeinen aus der Zuſammenſtelln y 
der verſchiedenen Abtheilungen auf die polltiſchen. An 
ſichten der Depurivten, woraus fie beſtehen, ſchließt“ 
wollte; wenn man auch mit Recht annehmen dar 
daß die rechte Seite wohl nie mit der linken ſtimmt, 
fe ereignet ſich oft der Fall, daß ein Theil des rechten 
Conrrums mit der linken Seite und dem linken Centrut 
und umgekehrt ein Theil des linten Centrums mit der 
rechten Scite und dem rechten Centrum ſtimmt. N. 1 
deſtoweniger will die Gazette aus dem von ihr muirg® 
tbeilten Mane den Schluß ziehen, daß die Rohaliſten 
in der Kammer ein bedeutendes U⸗bergewicht über bie 
Coaſtitutionellea haͤtten. „Das Min 'ſterium,“ 25 
ſchlirßt fie einen Artikel über dieſen Gegenſtand, Mi 
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91 ſich in den Reihen der rechten Seite befinden, recht 
| delle am Leben erbalten moͤge; denn bei dem miniſte⸗ 
nern, Spſteme, welches jetzt auf Frankreich laſtet, 
1 8 die Kammer ſich nur durch die aͤußerſte linke 
j br, fo daß die Herren Laffitte und Sedaſtiani ſich 
en bis in die aͤußerſte Rechte vorgedraͤngt, die Roya⸗ 
en aber, und mit ihnen die Monarchie, ganz aus 
e Verſammlung ausgeſtoßen ſeben werden.“ 
De ie erſten Operationen der Kammer haben unfere 
| er Gus ſagungen über den Geiſt, der die briben Zweige 
if Geſetzgebung beſeelen wuͤrde, gerechtfertigt. Es 
teen ausgemacht, daß die dem Koͤnige und den In⸗ 
nutionen aufrichtig ergebene Deputirtenkammer das 
Eeniſterium zu den noͤthigen Konzeffionen und zur 
Dla dekelung der Freihelten des Landes fuͤhren kann. 
dene letzten vorgelegten Geſetzesentwuͤrfe erfahren in 


Mi ommiſſionen bedeutende Amendements, und man 
Kt allgemein, daß das Minifterium fo klug ſeyn 
kerde, den Modifikationen, welche die Praͤrogativen 
nin Krone nicht verletzen, beizutreten. Man darf gar 
wahl glauben, daß die Stellung der oͤffentlichen Ver⸗ 
nung den Gewalten der Geſellſchaft gegenüber fo 
aufach ſey, und daß ſich das Miniſterium eine ganz 
ſuntwill ge Mehrheit verſprechen dürfe. Seine Stel⸗ 
trag iſt vielmebr von der Art daß ibm, genauer bes 
achtet, große Verlegenheiten im Schooße beider Kam⸗ 
bei N bevorſtehen. Es iſt Thatſache, daß die Mehr⸗ 
(eie der Palrskammer nicht von demſelben Geifte be⸗ 
a iſt, wie die Mebrheit der Deputirtenkammer; fo 
wenn es einmal dahin kommt, Geſetzesentwuͤrfe 

> Men gewiſſen Geifte verfaßt, von einer Kammer in 
dasandere zu bringen, es leicht moͤglich ſeyn koͤnnte, 
1 die eine das vermärfe, was die andere angenom⸗ 
Dien harte. . So dürften gewiſſe Amendements der 
* eputirtenkammer von der Palrskammer abgewieſen, 
das Miniſtertum dadurch genoͤthigt werden, das 

wel b zurück zu nehmen. Geſetzt die Deputirtenkam⸗ 
fon finde die Wahlgrundlagen in der That allzu bes 
8 0 kankt, und ſchaffe eine größere Zubl von Votanten, 
den Affe dieſe Neuerung von der Pairsfammer als 
gregarſtokratiſchen Vorrechten und den Rechten der 
bo ben Gutsbeſitzer zuwider verworfen werden. Eben 
fen chte auch, wenn die Deputtrtenkammer das Ge⸗ 
10. gegen das Duell zu ſtreng finden ſollte, die Bank 
iſchoͤfe auf eine unmittelbarere Verbuͤtung an⸗ 

IM, und die Pairskammer in dieſen Geiſt eingeden. 
und der Tod des Papſts war eine große Ueberraſch ung, 
gef dat eine neue Schwierigkeit für die Diplomatie 
beschaffen. Bekanntlich ſucht jede katholiſche Macht 
matze Nennung eines Papſts einzumirfen. Dle Diplo⸗ 
kalt. Frankreichs findet ſich dabei in großer Verlegen⸗ 

be Es ſtehen ihr nemlich zwei Wege offen, erſtlich 
9 


. 


durch ihren Botſchafter und dann durch die franzoͤſt⸗ 
ſchen Kardinaͤle, die dem Conclave beizuwohnen haben. 
Der franzoͤſiſche Botſchafter, Hr. v. Chateaubriand, 
mit allen Ideen des Zeitalters ausgeſtattet, wird in 
einem der gegenwaͤrtigen Bewegung der Geiſter guͤn⸗ 


ſt igen Sinne handeln; bei den franzoͤſiſchen Kardinaͤlen 


{ft dies aber nicht der Fall, mit Ausnahme des Kardi⸗ 
nals Iſoard. Die Kardinaͤle de la Fare, de Latil, 
Fuͤrſt v. Croy find offenbar jeſultiſchen Ideen und den 
Grundſaͤtzen der Kongregation hold, und die Verle⸗ 
genheit für Frankreich möchte dann erſt daraus ent⸗ 
ſpringen, daß fie in unmittelbarer Oppeſition gegen 
Herrn von Chateaubriand handeln. Jene geiſtlichen 
Wuͤrdentraͤger koͤnnen unmoͤglich mit einem Schrift⸗ 
ſteller verſtanden ſeyn, der zum Journal des Debats 
gehoͤrt, und ſich der Preßfreihelt ſo ſehr angenommen 
bat. Die Thaͤttgkeit Frankreichs wird dadurch geſpal⸗ 
ten ſeyn, und es iſt zu fuͤrchten, daß ein entgegenge⸗ 
ſetzter Geiſt dieſen Einfluß leite. Man nennt noch 
keinen Kandidaten, wenn man aber gewiſſen Auße⸗ 


rungen aus dem Schloffe trauen darf, fo ſoll der König 


den franzoͤſiſchen Kardinaͤlen gerathen haben, abgeſe⸗ 
hen von aller politiſchen Parthei einen Mann ins Auge 
zu faſſen, der Leo XII. in Cbarakter und ſanften Sit⸗ 
ten gleiche. Solche Inſtruktlonen wurden ſicher auch 
dem Herrn von Chateaubriand gegeben; aber man iſt 
noch nicht uͤberzeugt, ob auch die Kardinaͤle daran feſt 
balten, und keinem Partheigeiſt Zutritt geſtatten. — 
Die Ruͤckkehr der Expedition von Merea im Fruͤhling 
iſt nun entſchieden. Es iſt aber die Frage, ob nicht 
alsdann ſogleich eine Expedition gegen Algier vorge⸗ 
nommen werden wird. Man ſagt in gewiſſen Cirkeln, 
es ſollten 30,000 Mann dahin beſtimmt ſeyn. In⸗ 
zwiſchen laͤugnen die Miniſter dieſe Abſicht, und be⸗ 
handeln fie als eine Erdichtung. Dies war aber auch 
im vorigen Jahre mit der Expeditlen nach Morea der 
Fall, die dann doch ſtatt fand. Es ſcheint die Mini⸗ 
er wollen, ehe ſte ſich beſtimmt entſcheiden, die Stim⸗ 
mung der Kammern ſondiren, um zu wiſſen, ob ſie 
auf die Bewilligung der für einen ſolchen Fall noͤthigen 
Subſidien rechnen koͤnnen. Die letzten Sitzungen der 


Deputirtenkammer ſcheinen den miniſteriellen Schrecken 


etwas beſchwichtigt zu haben. Die Frage des Herrn 
v. Pompieres zur Anklage des vorigen Miniſterlums 
ward eben ſo wie die Frage in Betreff der falſchen 
Wähler befeitigt. Man darf ſich inzwiſchen über den 
Geiſt, der bei dieſem Betragen den Vorſitz führte, 
nicht taͤuſchen. Man wollte einmal mit dieſen alten 
Streitpunkten ein Ende machen, und ohne Aufenthalt 
die Bahn der Verbeſſerungen elnſchlagen, die Frankreich 
ſich verſprechen darf. Dtieſe Nachſicht Frankreichs 
wird aber ohne allen Zweifel theuer erkauft werden, 
da die gewiſſenhafteſte Aufmerkſamkelt in Betreff der 
vorgelegten Entwuͤrfe ſtatt findet, und die Kammer, 
jemeht fie Nachſicht für die Vergangenheit an den Tag 
legs, fich um fo ſchwierlger in Bezug auf die Zukunft 
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beigen wirt. — Den neueſten Nachrichten zufolge, die 
man von Herrn v. kaferronnays erhalten hat, iſt die⸗ 
fer Miniſter noch immer leidend, und man hält den 
Urlaub von drel Monaten nicht fuͤr zureichend. Das 
Interim wird noch laͤnger dauern. Hen. v. Portalis 
iſt deſſelben ſehr muͤde. N 

Die Gazette de France tabelt es, daß die neuen 
praͤferte und Unter⸗Praͤfecte fett einiger Zeit den Ges 
brauch einführen, bei dem Antritte ſhres Amtes ein 
Circularſchrelben an ihre Untergebenen zu erlaſſen, 
worin fie ſich nicht bloß, als eine Hoͤflichkeitsbezeu⸗ 
gung, denſelben empfehlen, ſondern förmlich ihr po⸗ 
litiſches Glaubensbekenntniß niederlegen, fo daß man 
glauben follte, meynt die Gazette, den Globe oder 
den Courier frangais zu lefen, Auf dieſen Tadel folgt 
der gewoͤhnliche Vorwurf gegen die Miniſter, daß ſie 
das Intereſſe des Staates ſo unwürdigen Haͤnden an⸗ 
dertrauten, und zuletzt folgende Characteriſtik der 
Parthel, deren Organ das Journal des Debats iſt: 
Sehr viel Prahlerel; elne noch größere Untuͤchtigkeit; 
eln unfinniger Wunſch, ſich populair zu machen; voͤl⸗ 
liger Mangel an Haltung und Grundſaͤtzen, — dies 
iſt der Character jenes neuen Zuwachſes der liberalen 
Parchel, der, getzuͤtzt auf das Vertrauen der Minl⸗ 
ſter, überall die Verwirrung feiner Gedanken und die 

Verderbtheit ſeiner Meynungen einfuͤhrt. 
Aus Toulon meldet man unterm zöflen v. M.: 
„Geſtern gegen 9 Uhr Abends iſt in dem Bagno des 
dieſigen Hafens unter 300 zu lebenslaͤnglicher Galee⸗ 
renſtrafe verurtheilten Verbrechern, welche am Bord 
der Corvette die Caravane nach Breſt geſchafft werden 
ſollten, ein Aufſtand ausgebrochen. Schon ſeit elni⸗ 
ger Zeit hatte die Behoͤrde bemerkt, daß unter dieſen 
Leuten ein ſubordinationswidriger Geiſt, fo wie eine 
gewiſſe Bewegung und der Wunſch, Unruhen anzu⸗ 
ſtiften, herrſche; ſie hatte danach ihre Maaßregeln ge⸗ 
troffen, fo daß die Empoͤrung in demſelben Augen⸗ 
blicke, wo ſie ausbrach, von der bewaffneten Macht, 
die den Dienſt im Arſenale zu verſehen hatte und auf 
die Unruheſtifter Feuer gab, unterdrückt wurde. Die 
näheren Details find noch unbekannt; doch heißt es, 
daß von den Verbrechern einige getoͤdtet, mehrere aber 
derwundet worden ſind.“ g 
Die Herren Biſſette und Fablen ſind bis jetzt mit 
ihrer Klage gegen den Grafen v. Peyronnet von allen 
Behoͤrden, an die ſie ſich gewendet hatten, namentlich 
von beiden Kammern, von dem Tribunale erſter In⸗ 
ſtanz, von dem Staatsrathe und endlich auch von dem 
koͤnigl. Gerichtshofe, Immer unter Anfuͤhrung der 
Incompetenz, abgewieſen worden. Man verſichert, 

75 würden jetzt noch von dem Erfenntniffe dieſes letz⸗ 
ten Tribunals an den Caſſationshof appelliren. „Es 
wäre fuͤr das allgemeine Beſte zu wünſchen, meynt 
das Journal du Commerce, daß fie dieſen Entſchluß 
faßten, damit wir endlich doch erfuͤhren, ob es denn 
dei der gegenwärtigen age unſerer Geſetzgebung (fo 


u ö 
lange nämlich noch keln Geſetz über die Verena h, 
lichkeit der Miniſter beſteht) keine einzige Babe 
giebt, welche die Vergehen der Minister zu ahne 
und den Bürgern einen billigen Erfag für den hin 
zugefuͤgten Schaden zu gewähren befugt iſt. 900 
der Grundſatz des koͤnigl. Gerichtshofes auch noch rn. 
dem Caſſationshofe beſtaͤtigt, ſo iſt es dann er rich 
daß die Miniſter in der Ausuͤbung ihrer Ane aug 
tungen ungeſtraft uͤber Freiheit und Leben ber 
verfuͤgen koͤnnen.“ hel 

Die Wittwe Bertrand L' Hos diniere hat ein S 110 
ben in die oͤffentlichen Blaͤtter einruͤcken laſſen, weh 
fie die ihr gemachte Beſchuldigung zuruͤckweiſt, daß, 
durch die ihrem Gatten geſetzte Grabſchrift dem 1545 

nigsmorde eine Lobrede habe halten wollen; dagen 
fuͤhrt fie alle die Vorzuͤge auf, die fie veranlaßt, 191 
dem Verſtorbenen zu ſagen, daß er ein guter Bu f 
und eifriger Vertbeidiger der Freiheit geweſen 100 
im Uebrigen, bemerkt ſie, habe ſich ihre Blttſch ie 
nur um einen Rechtspunkt gedreht, namlich um 

rage, ob es einem Procurator geſtattet fey; # 12 

raft ein Grabmal zu entweihen; nicht fie, ſond 
der Großſiegelbewahrer ſelbſt habe ſonach ein Aeg 
niß dadurch gegeben, daß er das Benehmen des 
curators zu Domfront ungeahndet gelaſſen habe. 

Briefen aus Port san» Prince vom 18. Januar I 
folge, war das Geſchwader des Admirals Faborde 11 
zu dieſem Tage noch nicht an den Kuͤſten von 
erſchienen, ſo daß man anfing zu glauben, die | 
richt von einer beabſichtigten Landung der Spange 
entweder ganz ungegruͤndet geweſen, oder der A 
ral habe den Plan dazu ſpaͤterhin aufgegeben. Nichte 
deſtoweniger wurden die Vorſichtsmaaßregeln ford 
geſetzt. 

Ä Span ie n. 

Mabrit, vom 23. Februar. — Die Gazeta 
hält in dem offiziellen Thelle eine, aus a vor 
21ſten datirte koͤnigl. Verfuͤgung, wonach Cad it 10 
einem Freihafen erklart wird. Schiffe allen 
mit Spanien befreundeten Nationen, mit welchen 
Waaren fie auch befrachtet ſeyn mögen, konnen ff 
eins und auslaufen, und ohne Erlegung irgend eine 
Abgabe, Handel treiben, mit Ausnahme der Anker“ 

Patente, Geſundheitsgefaͤlle u. ſ. w., welche zur 5% 
ſtreitung localer Ausgaben dienen. Dieſe werden, 
einem, demnaͤchſt zu erſcheinenden Reglement nabe 
aufgefuͤhrt werden. ärclged 


ent, 


Der Miniſter der aus wart 
Angelegenheiten hat Befehl erhalten, dieſe Verfüͤg 
allen auswärtigen Regierungen mitzutheilen, mit 
Beifuͤgen, daß die fremden Schiff, welche 
folg derſelben in den Hafen einlaufen, dort eben 
feldeu Sicherheit und eben des Schutzes genießen 
len, deſſen die Eingebornen ſich zu erfreuen h 6 
Sobald die Verfügung unterzeichnet war, wurde 1 
ſogleich an den Generol⸗Capitain der Provinz Cas 


der“ 
el, 
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bu einen außerordentlichen Courier abgeſandt, und 
I ilt vielleicht in Spanien das erſte Mal, wo man 
10 ch eines ſolchen Weges bedient, um eine, dem Koͤ⸗ 
ni } 5 
FR 1 und feinen Unterthanen nuͤtzliche, Verordnung in 
| Ausuͤbung zu bringen. i 


N f Eine bedeutende Anzahl von Arbeltern iſt damit be⸗ 
(chaftige, den Tajo ſchiffbar zu machen. Auch ſpricht 
ar von der Wiederaufnahme der Arbeiten, um die 
ewaͤſſer des Jarama nach Madrit zu leiten. Die 
ö Municipafirär von Madrit will die Unternehmung bes 
ſie nen, obgleich ſte ſchon ſo viele angefangen hat, ohne 
. u beendigen. — England und Frankreich baben 
teil? mehr als 2 Mill. Fanegas Korn aus Caſtilten 
zum Prelſe von 42 Realen (3 Thlr. 4 Sgr.) bis in den 
Safe zu liefern, bezogen, was im Ganzen alfo mehr 
1 die g Mill. Realen (3,500,000 Thlr.) macht, welche 
5 i ® unglücklichen Ackerbauern in Caſtillen, die fonft 
555 . groͤßte Elend gerathen waͤren, ſehr zu Gute 
en a 


** 


el Vitto ria, vom 24. Februar. — Während hier 
Rge Leute nur daran dachten, den Carneval recht 
. angenehm zuzubringen, ſchienen Andere mit Plaͤnen 
desdegangen zu ſeyn, deren Folgen leicht hätten ver⸗ 
vidlicher werden konnen, wenn nicht das Complott 

5 lier der Zeit entdeckt worden waͤre. Die unverbeſſer⸗ 
N bi Partei der Apoſtoliſchen, Carliſten oder Agra⸗ 
Sy ados (alles gleichbedeutende Benennungen) hat aͤhn⸗ 

an Entwürfe wie vor 2 Jahren ausgebruͤtet. Dies⸗ 

5 | war der Kern des Aufruhrs in Andaluſten, und 

0 batten überall Verzweigungen. Mehrere Mitſchul⸗ 

(ge find in den baskiſchen Provinzen, namentlich in 

Anda entdeckt worden; wo bereits mehrere Verhaf⸗ 
gen ſtattgefunden haben. 

895 eh 26. Februar. — Das Verhoͤr, wel⸗ 
Des ber den Lieutenant Sturriza, nach feiner Vers 
N f tung in Mendaro gehalten worden iſt, hat zur ges 

Ünglicpen Einziehung mehrerer anderer Leute Anlaß 

Kheben, welche in eine neue Verſchwoͤrung gegen den 

oͤnlg verwickelt ſeyn ſollen. Obgleich das Signal 

M derſelben von St. Ander ausgegangen iſt, ſo iſt doch 

leſe Stadt nicht der Heerd derfelben, dieſer ſcheint 

Nadrit ſelbſt zu ſeyn, und wahrſcheinlich werden 

i vr in wenigen Tagen intereffante Mitthellungen über 
eſen Gegenſtand machen konnen. 


En g la n d. 

Sonden, vom 4. März. — Am ıflen empfingen 

N * Maj. in Windſor den Herzog von Cumberland, 
nd erthriten dem Lord⸗Kanzler eine Audienz. 


a en den mit dem Koͤnige, die ſich auf dle Verbeſſerun⸗ 

Gim Schloſſe beziehen, das ſich immer mehr feiner 
zuendung nahet. 5 

9 in letzten Sonnabend gab der Graf Bathurſt dem 

og don Cumberland ein großes Mittagsmahl, 

der unter andern auch der Herzog von Wellington 

8 kord⸗Kanzler und der Graf v. Aberdeen beiwohnten. 


— 


> 


E 


W Sir 
dupatville batte im Laufe der Woche häufige Unterre⸗ 


—— 


Der Oeſterrelchiſche Geſandte Fuͤrſt Eſterhalh, der 
von Brighton bier angekommen war, und der ſpa⸗ 
niſche Geſandte Herr Bermudez; hatten in dleſen 
Tagen Conferenzen mit dem Grafen von Aberdeen. 
Der Herzog von Northumberland verließ London 
geſtern Morgen, um ſich auf den kandſitz feines Schwle⸗ 
gervaters, des Grafen Powis, zu begeben, um von 
dort aus, nach einem Aufenthalte von einem oder 
von zwei Tagen, mit feiner Gemahlin feine Reife nach 
Dublin fortzufegen. 25 3 

In der letzten Zeit fanden im auswaͤrtigen Amte faßt 
täglich Cabinets⸗Sitzungen ſtatt. f 

Im Oberhauſe uͤberreichte geſtern der Erzbiſchof 
von Pork eine Blttſchrift des erzbifchöflichen Spren⸗ 
gels von Pork gegen fernere den Roͤmiſch⸗Katholiſchen 
zu bewilligende Frelheiten, und erklaͤrte dabei, daß 
er, als völlig unbekannt mit den genaueren Beſtim⸗ 
mungen der von Sr. Majeſtaͤt Miniſtern in Vorſchlog 
zu bringenden Maaß regel, nicht im Stande ſey, zu 
ſagen, welches Verfahren er in Hinſicht derfelben 
beobachten werde. Es hange viel davon ab, ob das 
von den Miniftern gegebene Verſprechen, von binlaͤng⸗ 
lichen Sicherheiten fuͤr die beſtehende Kirche, in Er⸗ 
füllung gehen werde oder nicht. Wenn das nicht der 
Fall waͤre, ſo wuͤrde er es, wenn auch dle Nochwen⸗ 
digkeit eines ſolchen Entſchluſſes beklagend, fuͤr ſeine 
Pflicht halten, fich als proteſtantiſcher Biſchof jener 
Maaßregel zu wlderſetzen. — Lord Bexley reichte eins 
ähnliche Bittſchrift vom Kirchſpiel Sta Anna Black⸗ 
friars ein, und Graf Eldon ohngefaͤhr 30 Biteſchriß⸗ 
ten deſſelben Inhalts. 

Im Untechauſe erſchien (zw nicht geringem Erſtan⸗ 
nen vieler Anweſenden) Herr Peel, vom Kanzler der 
Schatzkammer eingeführt, und nahm, nach geleifteterm 
Eide, ſeinen Sitz als Parlamentsglled fuͤr Weſtburg 
ein. Darauf ſchritt man zur Ernennung eines Aus⸗ 
ſchuſſes, um die, in Betreff der Erwaͤhlung Herrn 
O Connells als Mitglied für Clare eingegangenen 
Bittſchriften zu prüfen. Durch Kugelung wurden 
11 Perſones zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, und 
unter ihnen auch Herr James Brougham erwählt; 
das Amt eines Praͤſidenten ward ord W. Ruſſell übers 
tragen. Spaͤter ward eine Blitſchrift der Seiftliche 


keit von kondon und Middleſex gegen, und eine andere 


des Adels und der angeſehenſten Bewohner von es 
land für die Emancipation übergeben. 

Aus Plymouth berichtet man, daß 3 von den Schifr 
fen, die vor einiger Zeit von dort mit portugleſiſchen 
Fluͤchtlingen nach Terceira fegelten, fo gluͤcklich ges 
weſen ſind, nicht auf das dort ſtationirte Geſchwader 
zu ſtoßen, und ihre Paſſagiere, ungefaͤhr 130 an der 
Zahl, am Orte ihrer Beſtimmung zu landen. — Ein 
aus St. Michael in dieſen Tagen angekommenes Schiff 
bringt die Nachricht, daß dieſe Inſel ſich völlig Dom 
Miguel unterworfen habe, der Capitaln deſſelben 
wohnte ſelbſt der Hinrichtung von 5 Perſonen bei, die 
zum Tode verurtheilt worden waren, weil fle im trun⸗ 

7 i 
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kenen Muthe auf der Straße ein conſtitutionnelles led 
geſungen hatten. 5 ; ; 
Das en angelangte Packetboot aus Mexiko hat 


für kaufmaͤnniſche Rechnung 1,000,063 Dollars mit⸗ 
gebracht. Die Conducta, welche dleſe Gelder von 


Mexiko bis zur Kuͤſte begleitet hatte, war, waͤhrend 
des Aufſtandes in Puebla, um 200.000 Dollars bes 
raubt worden, die, wie man hoffte, von der Regie⸗ 
tung werden erſetzt werden. Man erwartet beim Ab⸗ 
gange des Packetboots don einem Tage zum andern 
die gaͤnzliche Vertreibung der Spanler. 

Das Packetboot von den keeward⸗Inſeln hat Nach; 
richten aus fa Guayra bis zum 20. December gebracht. 
Sie enthalten nichts Politiſches, außer der Beſtaͤti⸗ 
gung der Verbannung Santander's. In Venezuela 
war Alles vollkommen ruhig, und die Geſchaͤfte gin⸗ 
gen ihren gewoͤhnlichen Gang. i 

In der Rachbarſchaft von Glasgow kſt eine arme 
Frau, dle an einer unheilbaren Krankheit ſchwer dar⸗ 


nieder lag und ſich nicht ohne Huͤlfe bewegen konnte, 


aus ihrem Bette geſtohlen worden. Dieſer Vorfall 
hat natürlich die größte Beſtuͤrzung verurſacht; man 
hat unverzuͤglich Alles aufgeboten, um Aufklaͤrung 
‚Über die ſen unerhoͤrten Diebſtahl ju erhalten; leider 
sn hat man bls jetzt noch nichts Näheres erfahren 
nnen. 


Ruß lan d. 

Von der ruſſiſchen Grenze, vom 4. März, 
Den neueſten Nachrichten aus St. Petersburg vom 
24 Februar zufolge, waren damals noch gar Feine Zus 
bereitungen zu der Abreiſe Sr. Maj. des Kaiſers er: 


ſichtlich, und die in auswaͤrtigen Blättern gemeldeten 


Nachrichten von einer ſchon im Maͤrz zu erwartenden 
Reiſe Sr. Maj. des Kafſers nach Polen oder zur Ars 
mee, gehören ſonach vorläufig in die Reihe der bloßen 
Geruͤchte. Der Feldmarſchall Graf Wittgenſtein hatte 
bereits feine ehrenvolle Entlaſſung erhalten, und vom 
General Grafen Pahlen heißt es, daß er ſie begehrt 
babe, und definitiv feinen bisherigen Poſten verlaſſen 
werde. 
r 
Rom. Am 21. Februar, als dem achten Tage der 
Novene fuͤr den verſtorbenen Papſt Leo XII. wurde 
das Seelenamt von Sr. Eminenz dem Kardinal Pe⸗ 
dicini gehalten, worauf die fuͤnf Abſolutlonen uͤber den 
Sarkophag mie den herkoͤmmlichen Geremonien von 
JJ. EE. den Kardinal⸗Prieſtern Odescalcht, Danbint, 
Falzacappa, de Gregorio und dem Celebrirenden vor; 
genommen wurden. In der neunten General⸗Con⸗ 
gregation, welche bierauf Statt fand, wurden drei 
Kardinaͤle durchs Loos gewahlt, welche Über die Rein⸗ 
lichkeit und Klauſur des Conclave die Aufſicht führen 
ſollen. Hierauf wurden der außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter Sr. loͤniglich ſiciliani⸗ 


ſchen Majeſtat Marchefe di Fuscalto, der kaiſttlich 
ruſſiſche auß kerdentliche Geſandte F 


eill⸗ 
welche dem bein 


deren Beileid uͤber das Ableben des deiligen Va, ; 
Leo XII. ausprückten. Der Kardinal della Som men 
Decan des heiligen Collegſums, dankte im g 
deſſelden für diefe Beileidsbezeugungen. — Ane 
genden Tage, den 22. Februar, als dem letzten Le 

der Novene hielten Se. Eminenz der Kardinal Dar 
calchi das letzte Seelenamt fuͤr den erlauchten Ver 

benen, worauf der Cecretair der Congregation zu, 
Correctur der Bücher der orientaliſchen Kirche, 9° 

herr der Vaticanskirche und erſter Cuſtos der Vatlea ite 
Bibliothek Angelo Mai eine an der Evangelien a? 
des Altars ſtebende Kanzel beſtieg, und eine tre er 
lateiniſche Rede über die erhabenen Tugenden des, A 
ſtorbenen Papſtes, die ihm die Verehrung und lt 
Dank der Mir: und Nachwelt erworben haben, iel 
Nach beendigter Rede wurden von JJ. EE. den KU, 
dinal⸗Prieſtern Gazola, Buſſt, Zu ſa, Pedicini gr" 
dem Celebrirenden die fünf herkömmlichen Ableben 
nen uͤber den Sarkophag geſprochen. Dieſer Cel, 
monte wohnten außer deni geſammten heiligen Er) 
gium, der hohen Prälatur, dem diplematiſchen CAT 
u. ſ. w. auch Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Voiecl 


nebft feinem Gefolge bei. — Hierauf wurde die zt fte . 


General-Congregat'on im Kapitular⸗Saale gehe 
worin dem Herkommen zufolge diejenigen Kar din 


ürft Gage 
und der koͤniglich preußiſche Miniſter-Reſident de 
Bunſen, der Reihe nach eingeführt, 6 
gen Collegium im Namen ihrer hohen Soul; 


aus der Klaſſe der Diaconen, welche die Weihe noch ; 


nicht empfangen haben, daß paͤpſtliche Breve, 


wel 
ihnen die Activ⸗ und Paſſio-Stimmen bei der Wah 


des neuen Papſtes verliehen wird, vorzelgten, oral 
die für den Dienſt des Conclave erforderlichen Mau, 
und Tiſchler gewaͤhlt wurden. — In derſelben 6 
neral⸗Congregatlon wurde der fönigl, bairiſche an 10 
ordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Min 
beim heiligen Stuble, Baron von Malzen, eingefi cl 
welcher dem heiligen Collegium im Namen feines © 
lauchten Monarchen, deſſen Beileld über den berrüßf® 
Todesfall des Oberhauptes der katholiſchen Kirche 
ausdrückte. Der Kardinal des heiligen Collegiun 
della Somaglia, beantwortete dieſe Condolenz⸗ Res, 
— Auch die Gefhäftstrager der verfchirdenen ft 
beim heiligen Stuhle hatten fich waͤhrend dieſer neu 
Tage zu Sr. Eminenz dem Kardinal⸗Decan verfuͤs 
um ihm das Beileid Über den Tod des heiligen Vater 
bezeigen. — Nachdem ſolchergeſtalt die Leichen 
Feierlichkeiten fuͤr den verſtorbenen Papſt am zei 
Februar beendigt waren, verſammelten ſich am 2 
Morgens die Kardlnaͤle in der Chor⸗Kapelle des Vali⸗ 
cans, wo der Kardinal-Decan della Somaglia, unter 
Aſſiſtenz der Prälaten, die heifige Geiſt⸗Meſſe los 
worauf der Secretaͤr der Breven an die Monarch 


lb, 
1. 

äber 
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11 
she 


en 
und Domherrn an der Liberlana, Micr. 1 


\ N Tepe — 2 > 
a eine lateiniſche Rede uͤber den wichtigen Gegen: 
Fi ble. der vorzunehmenden Wahl des neuen Papſtes 
e Am Abend dieſes Tages begab ſich das hel⸗ 
Ar Collegium in die St. Sylveſter⸗Kirche am Quiri⸗ 
| aufe wo ein Cremonienmeiſter das paͤpſtliche Kreuz 
feichtete, werauf die Saͤnger der paͤpſtlichen Kapelle 

N 15 ymnus: Veni Creator Spiritus au ſtimmten. 
Aird der erſten Strophe verließen die Kardinaͤle die 
iche und begaben ſich up ter fortwaͤhrender Abſingung 

5 teil dachten Hymnus unter Voraus tritt einer Ab⸗ 
or ung der Nodelgarden und der roͤmiſchen Buͤrger⸗ 
der e, des Saͤnger⸗Ebors und des Ceremonienmeiſters, 
von 28 vorerwähnte Kreuz trug und zu beiden Seiten 
den Ir Nobel- und Schwelzergerde umgeben, uͤber 
ben inal⸗Platz durch das dort aufgetelte Spalier 
i alenen⸗Militaiks und der Buͤrger⸗Milizen nach dem 
War, te des Quirlnals, wo das Conclave bereitet 
Nerz Der Zug der Kardinäle ſelbſt ging in folgender 
ng vor ſich: Zuerſt die Kardindle aus der 
Alle der Biſchoͤfe: namentlich der Kardinal: Decan 
ae Marta della Somaglia; der Unter- Decan 
Ol, Pacc ; Pierfransco Gallefft; Francesco 
Vie tip Caſtiglioni; Francesco Bertazzoll; dann 
aus der Klaſſe der Prieſter: Giuſeppe Feſch; Car⸗ 
igzoni; Fabrizio Sceberas ⸗Teſtaferrata; 
ven, de Gregorio; Giorgio Doria Pamphili; 
Aufrancesco Falz cappa; Ankonlo Pallotta; Carlo 
(la Pediciniz Ercole Dandini; Carlo Odescalchi, 
dende Zurla; Giambattiſta Vuſſt; Bongo. Gazola; 
Geo Micara, Mauro Capellari; Pietro Caprano; 
Vencemo Giuſtinſani; Giacomo Filippo Franſoyi; 
dan edetto Barberrl; Gianantonio Denvenuti; Ig⸗ 
Naa aſalli; Antondomenico Gamberini; endlich 
Bands der Klaffe der Ditconen! Giovanni Caccia⸗ 
Delle! A toni Froſini; Tommaſo Riarſo⸗Sforza; 
ER fario Ceiſtaldi; Gianfrancesco Marco⸗y⸗Catalan. 
Vie der Gouverneur von Rom, Mſgr. Lapelleti, 
in, Lamerlengo und General⸗Direktor der Polizet, 
ei dem Ceremoniell gemäß dem General Decan zur 
Po — JJ. Eck. die Kardinaͤle Benedetto Naro 
8 del Metro Vidoni, Agoſtino Rioarola, Ceſare 
fuer Gonzaga und Tommaſo Vernetti hatten ſich 
Lell r ins Conclave begeben, und erwarteten ihre 
ih digen an der Thuͤre. — Nach dem Eintritte JJ. EE. 
Cen Panlinifche Kapelle wurde die Hymne: Leni 
been dor Spiritus mit den gebräuchlichen Drationen 
eine tat, worauf der Kardinal⸗Decan dalla Somaglia 
bein, de und ergreifende Rede hielt, worin Er das 
möge Collegium ermahnte, der heiligen Kirche bald⸗ 
wurdchſt elnen neuen Hirten zu ſchenken. Sodann 
wahl en die apoſtoliſchen Bullen in Betreff der Papſt⸗ 
dinge ortgelefen, worauf ſämmtliche auwefende Kar⸗ 
gleich wuren, dieſelbe genau zu beobachten. Einen 
läfte an Eid leiſtete der Praͤfekt der apoſtoliſchen Pal⸗ 
der ind Gouverneur des Conclabe, Migr. del Drago; 
immerwährende Marſchall der heiligen Kirche 
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und Cuſtos des Conclave, Fuͤrſt Agoſtino Chigi; der 
General⸗Schatzmeiſter Mſgr. Mattei, und die übrigen 
Perſonen, welche Funktionen im Conclave bekleiden. 
Die Kardinaͤle begaben ſich hierauf in ihre Zellen, wo 
fie die Aufwartung des diplomatifchen Corps, des 
roͤmiſchen Adels, der Praͤlatur u. ſ. f. empfingen. — 
Nochdem ſodann die drei uͤblichen Zeichen mit der 
Glocke gegeben worden waren, entfernten ſich um 
8 Uhr Abends alle Fremden aus dem Conclave, und 
die Clauſur deſſelben wurde in Gegenwart der Kar⸗ 
dinaͤle, Chefs der drei verſchiedenen Klaſſen, und 
des Marſchalls vorgenommen. — Am 24ffen wurde 
auf Befehl des General-Vicars Kardinal Zurla in 
allen Kirchen das Gebet Pro eligendo Summo Pon- 
titice begonnen, womit dle ganze Zeit der Erledigun 
des heiligen Stuhls hindurch bis zur erfolgten Papſt⸗ 
wahl fortgefahren wird. f 
Am 24. Februar Morgens verſammelten ſich die am 

vorigen Tage ins Conclave gegangenen Kardinaͤle in 
der Pauliniſchen Kapelle im Quirinal⸗Pallaſte, wo der 
Kardinal⸗Decan des heil. Collegiums della Somaglia 
Meſſe las, und ſaͤmmtlichen Kardinaͤlen das heilige 
Abendmahl reichte. — Nach beendigter Meſſe wurde 
nach Anſtimmung der Hymne: Veni Creator Spiri- 
tus etc, auf herkoͤmmliche Weiſe, mit verſiegelten Zet⸗ 
teln zum erſten Scrutinium, Behufs der Wahl eines 
neuen Papſtes geſchritten. — Am 27. Februar Nach⸗ 
mittags ſind drei neue Kardinaͤle, Arezzo, Morozzo 
und Machi, nach dem fie vorher die Vatikans⸗Kirche 
beſucht hatten, ins Conclave getreten. — Der Gou⸗ 
verneur von Rom, und General: Pollzeiz Director, 
Migr. Capelletti hat unterm 19. Februar eine ges 
ſchaͤrfte Verordnung in Bezug auf die Fremden-Polizei 
erlaſſen, weiche genaue Vorſchriften enthaͤlt, wie ſich 
die Gaſtwirthe, Haus dermtiether ꝛc. hinſichtlich der 
Aufnahme und Beherbung der Fremden zu verhalten 
aben. 
b Nach Rom ſtroͤmen bereits zahlreiche Fremde, vor⸗ 
zuͤglich Engländer, um zur Zeit des Conclave's und 
des Regierungsantritts des neuen Papſtes gegenwaͤr⸗ 
tig zu ſeyn. — Die in Neapel verſammelten 3 Bot⸗ 
ſchafter der vermittelnden Mächte haben häufige Con⸗ 
ferenzen, fuͤr deren Gegenſtand man die, dem neuen 
Griechenland definitiv zu beſtimmenden Graͤnzen und 
Regierungsform hält, Man verſichert, daß ihnen 
uͤber dieſe Gegenſtaͤnde neue Inſtruktionen zugekom⸗ 
men ſind. Es ſcheint nun, Griechenland werde eine 
ſelbſtſtaͤndige, von der tuͤrk. Oberherrſchaft unabhaͤn⸗ 
gige, Regierung erhalten. 

Livorno, vom 25. Februar. — Lord Cochrane 
iſt vorgeſtern mit ſeinem Neffen, der ihn als Secre⸗ 
tair begleitet, von hier nach Paris abgereiſt. Die zu 
feinem Gefolge gehörigen Perſonen werden ſich zur 
See nach Marſeille begeben. Der Lord war auf der 
engliſchen Brigantine „Sea⸗Nimph“, Capitain Ro⸗ 
bert Barroughs, hier angekommen. 
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ER Se 
Konftantinopel, vom 10. Februar. — Das 
Reichs ſiegel iſt an Reſchid Paſcha überſchickt worden; 
auf ihn ſind aller Augen gerichtet, und dle erfahren⸗ 
fen Krieger, dle erſten Skaatsmän dei 
Lande zu dieſer Wahl Gluͤck. Er hat ſich ſtets durch 


kluges und gemaͤßigtes Betragen ausgezeichnet, und 


ſelbſt die Achtung des Feindes erhalten. Er verdankt 


nicht wie fein Vorfahrer Mehemed Selim die erlangte 


hohe Würde feiner ausgezeichneten Geſtalt, ſondern 
einzig ſeinen anerkannten ausgezeichneten Eigenfchafz 
ten. Das allgemeine Vertrauen würde in allen Zwei⸗ 
gen der Adminiſtration, fo wie bei der Armee in 

urzem zuruͤckkehren, waͤre nicht der Dloan durch die 
Anweſenheit der Franzoſen in Griechenland herabge⸗ 
ſtimmt, und ſehe er nicht die Gefahren ein, die aus 
dieſer ibm unbillig ſcheinenden Maaßregel entſpringen, 
und die Pforte mit Frankreich in einen Krieg ver⸗ 
wickeln koͤnnen. Schon iſt den Weſſieren in Bosnien, 
Servlen und Albanien aufgetragen, die meiften ihnen 


zu Gebote ſtehenden Truppen nach Livadien, und nur 


Mitßpoerſtaͤndniſſe 


+ 


einen geringen Theil ihrer Contingente nach der Donau 
u ſchicken; eine Maaßregel, die mehr gegen die fran⸗ 
böſlſche Expedition als gegen die Grlechen gerichtet 
ſcheint, da die Pforte die Nachricht erhalten hat, daß 
bie Griechen unter Ppſilantl aufs Haupt geſchlagen 
find, und Livadlen in Kurzem wieder die tuͤrklſche 
Oberherrſchaft erkennen wird. — Der Rels⸗Effendi, 
welcher unpaͤßlich war, hat erſt vor wenigen Tagen 
den niederländifchen Geſandten und Herrn v. Jaubert 
wieder empfangen. Er ſoll bei dleſer Zuſammenkunft 
mit Bezeigung ſeines tiefen Bedauerns von dem fort⸗ 
waͤhrenden Aufenthalte der franzöfifchen Truppen in 
Morea geſprochen, und zu wiſſen verlangt haben, 
was Frankreich damit zuletzt bezwecke. Die Antwort 
auf dieſe Frage lag in der Erklärung der Mächte, 
und der Reis⸗Effendi konnte keine andere erwarten. 
Er ſoll hierauf das Geſpraͤch abgebrochen, und auf 
die gewuͤnſchte Wiedereröffnung der Unterhandlungen 
mit den Botſchaftern Frankreſchs und Englands ge⸗ 
leltet haben. Wenn es den Maͤchten Ernſt iſt, ſoll er 
Een wirklich in Unterhandlungen zu treten, 
ſo mögen fie ihre Bevollmaͤchtigten nach einer Inſel 
im Mare di Marmora ſchicken, ich ſelbſt werde mich 
dort einfinden, und mit Hilfe des Allmaͤchtigen alle 
u beſeitigen ſuchen; nur darf weder 
ein ruſſiſcher noch eln griechiſcher Bevollmaͤchtigter 
erſcheinen. Daß dieſe Erklärung den Maͤchten genügen 
und die Botſchafter in die Naͤhe der Hauptſtadt zus 
ruͤckfuͤhren ſollte, wird allgemein bezwelfelt. 


Miscellen. 
Se. Majeſtaͤt der Kalſer von Rußland haben durch 
og Finanzminiſter, den Herrn von Cancrin, dem 
rn. Alexander von Zumboldt fuͤr feine bevorſtehende 


taatsmaͤnner, wünfhen dem 


dazu. 


Keiſe nach dem Ural 1200 Onkaten Relſegeld ber, 
enden laſſen, wofür nur die Reiſe bis Petersburg 
beſtreiten iſt. In Petersburg wird Hr. v. Hum ale 
10,000. Silberrubel erhalten, 5 find 2 
Gouverneure angewieſen, der Reiſe den moͤglichſten 
Vorſchub zu leiſten. Auch werden mehrere Equipogn, 
zur Disposition des Hrn. v. Humboldt geſtellt. und 
Berlin aus werden die HH, Profeſſoren Roſe sende 
Ehrenberg Hrn. v. Humboldt begleiten. In x 


burg geſellen ſich einige Eleven des Bergdepar ent 


Ein Aktionair der rbeiniſch⸗weſtindiſchen Compagt 
bat im weſtphaͤliſchen Anzeiger folgendes bekannt 44 
macht: der Vortrag der Direktlon an den Direktor alt 
Rath der rheiniſch⸗ weſtindiſchen Compagnie erm 
mancherlet Betrachtungen uͤber den Handel nach aba 
ſeeiſchen Ländern. Nicht jeder erfahrene Kauf, 
iſt der Meinung, daß die rbeiniſch⸗weſtindiſche € 
pagnie ſo vlel Gutes geſtiftet habe. Auch der M 
ordnete von Barmen äußerte ſich in der letzten che 
ſchen Staͤndeverſammlung über den Nachthell dei 
dem Handel im Allgemeinen dadurch verurſacht denn 
fönnte, daß fie indirekte Veranlaffung zu ungeh PM 
vermehrter Produktion gegeben habe. Derſelbe he 
muͤhte fi), die vielen Nachtheile der Verbindung 
mit einem unkultivirten Lande, und dagegen den tun 
des zu erringenden freien Verkehrs im Juni, 
Deutſchlands heraus zu ſtellen. Er behauptete, 7° 
Fal nach den fuͤdamerikaniſchen Staaten, fol 10 

nicht gehörig ftabilteirt und kultlolrt ſeyen, A: 
einem Harzardſpiele gleich geachtet werden, won, 
auch der vorſichtigſte Kaufmarn jedesmal ſeine aan f 
Erpeditionen wage, Wolle man auf diefem W 
fortfahren, ſo koͤnne die Beharrlichkeit, mit zwei t, N 
ßen Seemächten in fremden Welttheilen zu konkurriee 
deren Produktionen wir durch unfere Induſtrle NE 
eigenen Lande nicht zu verdraͤngen vermoͤchten, ge 
mit allgemeiner Verarmung vieler Gegenden endige 
Das alleinige Mittel dagegen liege nur in den Hände 
der deutſchen Fuͤrſten, es ſey die Miederherſſelee, 
des innern freien Verkehrs in Deutſchland; nur d 
durch koͤnne der Handel wieder eine natürliche, uch, 
thätige, dem deutſchen Kontinent vortheilhafte 1000 
kung nehmen, und eine impontrende Stellun er 
Außen gegen die uns feindfelig gegenierfiependtP | 
Zolllinien gewonnen werden. ne 


Der Schneidermeiſter Niedergeſees In) Augsbu 
ber eine Maſchtne erfunden, vernteit welche 
einer Minute 15 Röcke zu drelerlei Größen, 0, 
auch 5 Röcke, 5 Paar Deinkleider und 25 paar Kane 
ſchen von einer Gattung zugeſchnitten werden ke 
je nachdem man verſchledene Walzen mit den dar 
befindlichen Schneidelſen einlegen will. 


5 Beila 


a! 
9 


* 


en 
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5 Mg. Einfluß die Übrigen Weltkoͤrper auf die Erde 
* 


ſelb. 


8 


der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Die; M 
früh e jezigen Verhältniffe Portugals errinnern an dle 


1 
dſchen Aufſtand das bleierne Joch Spaniens ab, und 
ben dochberiige Louiſe Guzman bewog ihren Gemahl, 
neh Herzog von Braganza, Johann IV. die Krone zu 
dielenene Aber noch 20 Jahr nachher war man an 
welch Hoͤfen mit der Frage nicht in Ordnung, auf 
mitch Seite das Prinzip und auf welcher dle begiti⸗ 
Ve ſey. Der Codex Austriacus enthält über dies 
0 ttb ag eine merkwuͤrdige Beſtimmung. Schon 

ute Alphons IV. den Thron feines verſtorbenen 
Deere Johann IV. beſtiegen, als zu Wien am ı5ten 
5 ber 1660 Öffentlich bei Strafe des Hochverraths 
den dien ward: „dem Herzoge von Braganza, fü 
ung gen Tages die alldortigen Voͤlkher underdruͤckhet 
Fiat Behauptung ſelbiger Rebellion allmoͤglichſten 


i eee Khreften anwenden wird, und deſſen Wer⸗ 


um fo minder den geringſten Vorſchub zu thun, 


g Yufı M. Philippus von Hispanten in ſtarkber Kriegs⸗ 


fung zu Necupirung Portugals begriffen ſeynd.“ 


Naben der Tunnel (Straße unter der Themſe) zu 
gendon fchon das Ergebniß einer rieſenhaften Idee 
(e Une wurde, ſo iſt gewiß in noch hoͤherm Grade 


chen al der Gedanke des Prof. Gruithuiſen zu Muͤn⸗ 
fu fi einen Tunnel durch Urgebirge (Alpen) hindurch 

hren, um unter denſelben, tief in der Erde, an 
Re] Degungen eines Bleilothes ſtudiren zu koͤnnen, 


t Damit aber auch fonftiger Nutzen aus dem 
den Nehmen erwachſe, ſchlaͤgt Hr. Gruithuiſen vor, 
Siam Fahrſtraßen damit zu verbinden. Auch eine 
an warte wuͤnſcht dieſer Astronom in jenem Tunnel 
unalegen, von ihm Katachthonlum genannt, welche 
zu fehen den Stand fegen würde, die Sterne bei Tage 


kein neues, ſehr einfaches, ſchnell und ſicher wir; 
Des Mittel gegen jede At von Verbrennung, macht 
beg, M. Ward in „The Lancet 245” bekannt. Es 
mit de darin, daß man den verbrannten Theil reichlich 
zeng Nehl beſtreuet und dann reines, trocknes Leinen⸗ 
NY daruber bindet. Der Schmerz wird hierdurch 
Zeit ſoglech gestillt; ſtellt er ſich jedoch nach einiger 
wiedtoeder ein, ſo nimmt man die Bandage ab und 
au Det das Beſtreuen mit Mehl, ohne jedoch das 

beer! unde llegende zu entfernen. So kann man 
den bei ſtarken und gefaͤhrlichen Verbrennungen 


heftigen Schmerz bald ſtillen, indem man das Bepu⸗ 


® 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
Heute wurde meine Frau gluͤcklich von einem ge⸗ 
e 
erſchuͤtz den 12. Maͤrz 1829. 
F. v. Schellha. 


Die heute Morgen gluͤcklich erfolgte Entbindung 
meiner Frau, Bertha geb. Riedel, von einem geſun⸗ 
den Mädchen, beehre ich mich unſern entferntern Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Luͤben den 12. Maͤrz 1829. 5 - 

Paſtor Kunzendorff. 


f Todes ⸗ Anzeigen. i 
Unfern geehrten Verwandten und Freunden weihen 
wir zu geneigter ſtillen Tbeilnahme die Anzeige: daß 
unſer einziges Soͤhnchen Fritz, in dem zarten Alter 
von 6 Monaten, an den Folgen der Gehirnentzuͤn⸗ 
dung, uns geſtern Nachmittag durch den Tod entrif⸗ 
ſen worden. Breslau den 14. Maͤrz 1829. 

Friedrich v. Aulock, Hauptmann v. d. Armee. 

Amalie v. Aulock, geb. Fiſcher. 


Den heute früh halb 6 Uhr nach 1ataͤgigem Kran⸗ 
kenlager erfolgten Tod meines innigſt geliebten Mans 
nes, in feinem noch nicht vollendeten z5ften Jahre, 
zeige ich mit tief betruͤbtem Herzen entfernten Freun⸗ 
den und Bekannten, von ihrer Theilnahme uͤberzeugt, 
ergebenſt an. Schoͤnbankwitz den 14. Maͤrz 1829. 

Ida Coͤſter, geb. Stegmann, in ihrem 
und ihrer 5 Kinder Namen. 


Noch nicht iſt die vor 21 Wochen durch den Ver⸗ 
luſt meines innlgſt geliebten alteften Sohnes Louis 
ſo tlef geſchlagene Wunde vernarbt, da traf mich am 
1. Maͤrz c. ſchon wleder ein gleicher Schlag durch den 
Todesfall meines juͤngſten Sohnes Conſtantin, 
welches ich zur ſtillen Theilnahme Verwandten und 
Bekannten zum fernern gütigen Wohlwollen ergebenſt 
anzeige, Mroczki den 4. März 1829. 

F. Brauner, Ober⸗Amtmann. 
Theaters Anzeige 
Montag den ten: Der Mann im Feuer, 

bierauf: der alte Feldherr. 
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In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 
Abbildung und Beſchreibung der in Deut ſchland 
wild wachſenden, in Gärten und im Freien aus⸗ 
dauernden Giftgewaͤchſe, nach natürlichen Fa⸗ 
milten erläutert von Dr. J. F. Brandt und Dr. 
J. T. Ratzeburg. 28 Hft. gr. 4. Berlin. geh. 

N 1 Rthlr. 4 Sgr. 

Flora von Pommern, oder Befchreibung der in 
Vor⸗ und Hinterpommern ſowohl einheimifchen 
als auch unter freiem Himmel leicht fortkommen⸗ 
den Gewaͤchſe ic. Herausgeg. durch G. J. Ho⸗ 
mann. ir Bd. enthaltend die 10 erſten Klaſſen des 


Linn. Pflanzenſyſt. gr. 8. Coͤslin. 1 Rthlr. 20 Sgr. 


Heinroth, J. A., Einbundert neun und ſechszig 
Choral⸗ Melodien nach Boͤttner, mit Harmo⸗ 
nien begleitet. gr. 4. Goͤttingen. I Rthlr. 

Selig, F. W., praktiſche Anleitung zum 
Straßenbau, nebſt Unterricht in den dazu noͤthi⸗ 
gen Vorkenntniſſen, mit einem Vorwort des Herrn 
Dr. Fick. Mit 10 lith. Tafeln. gr. 8. Caſſel. 

1 Rthlr. 15 Sgr. 


Turner, Dr. E., Lehr buch der Chemie, 


Deutſch bearb. von Dr. K. F. Hartmann. Mit 

2 lith. Tafeln. gr. 8. Leipzig. 3 Rthlr. 15 Sgr. 
Wagenfeld, L., über die Erkennung und Eur der 
Krankheiten der Schaafe. 8. Danzig. 
23 Sgr. 


Sicherbeirs Polizei. 


Steckbrief binter der unverebel. Anna Maria 


Boͤſe. Die wegen begangener Diebereien und Va⸗ 
gabondiren in Unterſuchung befindliche Anna Maria 
Boͤſe, aus Meyfritzdorff, iſt heute früh um 34 Uhr 
aus dem hieſigen Stockhauſe entwichen. Saͤmmtliche 


Behoͤrden werden hierdurch dienſtergebenſt erſucht, 
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die Entwichene im Betretungsfalle feſtnehmen und 
gegen Erſtattung aller Koſten anhero abllefern zu laſ⸗ 
fen, wobei wir zu Gegendienſten erbötig find, 
Camenz den 11. Maͤrz 1829. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Koͤniglich Nies 
derlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Perſon-Beſchreibung. e 
Boͤſe; Vorname: Anna Maria; Religion: katho⸗ 
liſch; Geburtsort: Meyfritzdorff; Alter: 23 Jahr; 


Größe: klein; Haare: dunkelbraun; Stirn: frei; 


Augenbraunen: braun; Augen: braun; Naſe: klein; 
Mund: rund; Zaͤhne: gut; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
bildung: oval; Geſichts farbe: geſund und etwas 
braͤunlich; Geſtalt: unterſetzt; Sprache: deutſch; 
Beſondere Kennzeichen: dicken Hals. Bekleidet war 
die Entwichene: mit einem gruͤnen Spenſer von 
Pergan, mit einem leinenen blau gedruckten Rode, 
einem dunkelrothen baumwollenen Halstuch, mit ein 
paar fahlen wollenen Struͤmpfen, mit ein paar alten 
falbledernen Schuhen, auf dem Kopfe mit einem hoͤr⸗ 
nernen Haarkamme. Bei ſich trug fie einen halb⸗ 
tuchenen grauen Frauenſpenſer, einen dergleichen Rock 
mit kurzen Ermeln und zwei Betttuͤcher. 


Bekanntmachung. 1706 
Am öten d. M. früh in der sten Stunde If 10 
1/4 Meile von Groß⸗Jenkwitz, biefigen Krelſes, 
bei einer Waſſermuͤhle hinter einem Buſch fiche 
Geſtraͤuch und Wieſen gelegene, von den Feld mal 
der Doͤrfer Herzogswaldau und Conrads wen, 
dau umſchloſſene Auszugshaus der Müller Kro 
ſchen Eheleute in Flammen aufgegangen und u 
alleinigen Bewohner deffelben, die Krockerſchen 9915 
leute, der Mann einige go, die Frau einige 60 J en 
alt, find von den aus den benachbarten Oreſchnſen 
zum Löfchen herbeigeeilten Menſchen bis auf 4 
Rumpf verbrannt und verkohlt unter dem Schutt 1 
Brandſtaͤtte hervorgezogen worden. 
dete Vermuthung vorhanden, daß dle Ungl 
in der vorangegangenen Nacht von Raͤubern 
fallen, geplündert und ermordet worden find, u, 
daß die Moͤrder, die Entdeckung ihrer That zu at 
hindern, bei ihrem Abgange das Haus in Brand 3% 
ſteckt haben. Wir bringen nach Vorſchrift der Eri 
nal⸗Ordnung dieſen Ungluͤcks fall zur offentlichen Kunde | 
und erfuchen die Behörden. und Jedermann, noch 
Kraͤften zur Entdeckung der Thaͤter mitzuwirken und 
wenn ſich Muthmaßungen, Verdachts⸗Gruͤnde oder 
fonft Umſtaͤnde ergeben, welche zur Entdeckung f 
ren koͤnnten, uns oder der naͤchſten Orts⸗Behoͤrd 
davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 19 
Brieg den roten Maͤrz 1829. 
Koͤnigliches Landes- Inquſſitorlat. 


Bekanne machung. 

Von dem Koͤniglichen Stadt⸗Gerichte Hiefiger Reſ⸗ 
denz wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht“ 
daß der Deſtillateur Johann Eduard Schluckwel“ 
der, und deſſen Ehefrau Jullane Caroline gebormt 
Pfeiffer, bei der Verlegung ibres Wohnſitzes aus 
biefiger Stadt in die Nicolai-Vorſtadt, die am letzt 
Orte unter Eheleuten im Fall der Vererbung ſtatute“ 
riſch geltende Gemeinſchaft aller Güter. durch einen 
am Sten und reſpective 11. December 18a errichtet 
Vertrag ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben. . 

Breslau den 31. Januar 1829. 0 

Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenſ⸗ 
ET ˙ wꝛ f e 


Getretlde⸗Verſtelgerung. 
Behufs der Öffentlichen Verſteigerung des 
Gemeine Muͤnchwitz, Wartenberger Krelſes, in marur® 
eingelleferten, und in biefiger Sandmuͤhle aufgeſchll 
teten Zinsgetreldes, beſtehend aus: 49 Schfl. 7 f. 
Roggen, 43 Schfl. 15 Mg. Gerſte und 120 Sch, 
10 Mtz. Hafer, ſteht auf den zgren d. Vormittaß 
von 11 bis 12 Uhr, ein Termin in dem hieſigen 
Amts Lokale (Ritterplatz Haus No, 6.) an, woll 


Es iſt Aae 


„ 


von det 


Renk“ 


Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden! 


daß der Zuſchlag der hohen Behörde vorbehalten 
bleibt, und die Zahlung bald nach deſſen Erthe 
geleiſtet werden muß. Breskau den 12. M 

Koͤnigliches Rent» Amt. 


Oh 


N Verkaufs ⸗ Anzeige 
an hnerſtag den 19. März e., Nachmittags um 
br, ſollen in dem unterzeichneten Amte 3886 Cents 
lei eizen-Mehl, 3 Centuer Heide Grüge und ders 
hen Mehl, z Centner geſchmolzen Schweinfett, 
ebind Kornbranntwein, 1 Wanduhre und 1 Spie⸗ 
el, oͤffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige Bezah⸗ 
bers verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit 
kannt gemacht wird. Breslau den 12. März 1829. 


— Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Straß 


8 . A u C t i 0 n. 
1 Es ſollen am zoſten März c. Vormittags von 9 bis 
Pr Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den 
lelgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Königlichen 

adtgerichts in dem Haufe No. 19. auf der Junkern⸗ 
Lel aße verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, 
an den, Möbeln, Kleidungsſtucken und Haus geräth, 
b 5 den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 

ut verſteigert werden. 

reslau den 14ten März 1829. 


— Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons⸗Inſpection. 


Subhaſtations ⸗ Anzeige. 
Das zu Saͤbiſchdorf, eine Viertelmeile von Schweid⸗ 
is gelegene Lehnguth No. 1., der verwittweten Amt⸗ 
Nan Flatt gehoͤrend, iſt auf den Antrag eines 
al⸗Glaͤubigers zum öffentlichen Verkauf geſtellt. 
werden daher alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
a Tauftuſtige „welche die auf 16089 Rthlr. ausgefallene 
are zu jeder ſchicklichen Zeit beim unterzeichneten 
in dicht nachſehen koͤnnen, aufgefordert: in den hier⸗ 
26 angeſetzten Terminen den zoſten December c., den 
am Februar 1829, beſonders aber in dem legten 
ta emtoriſchen den zeyften April 1829 Vormit⸗ 
mi I Uhr in den Gerichts immern vor dem Com⸗ 
Karle Herrn Juſtig⸗Malh Jany zu erſcheinen, die 
aufsbedingungen zu vernehmen und ihre Gebote ab⸗ 
un den, und es fol ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
Beſtbietenden erfolgen, inſofern nicht geſetzliche 


= 


Mm flände eine Ausnahme zulaffen. 


weidnitz den 7ten October 1828. 
— Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 
! Bekanntmachung. 0 
zue auf der Ober- Ablage zu Jeltfeh dorrätbigen, 
boͤl dem Forſtrevler Peiſterwitz dahin gefloͤßten Brenn: 
400 4% beſtehend in: 49 Klaftern Rothbuchen⸗, 
Lei laftern Kiefern- und 2950 Klaftern Fichten⸗ 
Sol, werden auf den zıften März d. J. in 
den attitäten von 10 Klaftern abwaͤrts, öffentlich an 
geladeiſtbietenden verkauſt. Kaufluſtige werden eins 
in aden, ſich an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr, 
der zam Wohnbauſe des Holzablagewärters obnwelt 
Die Ablage, einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 


— Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 


ie zum Verkauf kommenden Hölzer fönnen noch 
dor demſelben in Augenſchein genommen werden. 
Scheidelwitz den 14. Marz 1829. a 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. v. Rochow. 


— 


ae ee ee et 

Nachdem auf den Antrag der Inteſtat⸗Exben des 
u Friedrichsgrund verſtorbenen Glaſermeiſter Carl 
lee ber deſſen 10,554 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. 
Courant betragenden Nachlaß der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet und ein Liquidations⸗Termin 
in dem Lokale des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richts auf den 27. April 1829 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem rechtlichen Fundamente Forderun⸗ 
gen an die Nachlaß⸗Maſſe haben, 15 dieſem Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte hierdurch unter der Warnung vorgeladen, daß 
die außenbleibenden Creditoren durch die bald nach ab⸗ 
gehaltenem Liquidations⸗Termine abzufaſſende Praͤ⸗ 
cluſoria, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 

Reinerz den 23. December 1828. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 

Bekanntmachung. 

In dem Walddiſtrikt Pogul fol den sten April 
c. a, als an einem Mittwoch, eine Quantitat noch auf 
dem Stamme befindliche eichene Rinde vorzuͤglicher 
Qualitat meiſtbietend verkauft werden. Zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich an 
gedachtem Tage fruͤh 9 Uhr im Forſthauſe zu Klein⸗ 
Pogul einzufinden und daſelbſt ihre Gebote abzugeben. 

Nimkau den aten März 1829. 

Königliche Forſt⸗Verwaltung. 
Ausgefhloffene Gütergemeinſchaft. 
Die verwittwete Schuhmacher Johanna Dorothea 

Schön, geborne Fillinger und der hieſige Schuh⸗ 
macher Johann Auguſt Hielſcher haben vor ihrer 
Verhelrathung die hier unter Eheleuten ſtatt findende 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerdes aus⸗ 
geſchloſſen. Oels den Aten Februar 1829. 
Das Herzogliche Stadtgericht. 
Vererbpachtungs⸗ Anzeige. 

Da der am 12. Februar 1828 angeſtandene Termin 
wegen anderweitiger Anordnung nicht hat abgehalten 
werden koͤnnen, ſo wird nunmehr hiermit bekannt ge⸗ 
macht: daß Behufs höherer Zinsnutzung die Vererb⸗ 
pachtung der beiden, dem hieſigen Hospital zur heil. 
Dreifaltigkeit guaebörigen Grundſtuͤcke, als nemlich: 

1) des Gruͤnzeug⸗Gartens in der Beuthner Vor⸗ 

ſtadt, an dem Bach Oſtropka, dem Hospitalhof 
gegenuͤber, und ix 
2) des gleich dahinter belegenen Ackerſtuͤcks den 
einem halben Scheffel Ausfaat, 
in termino den 24ſten April d. J. früh um 
10 Uhr, in unſerm rathhaͤuslichen Seffionß > Zimmer 
ſtatt finden fol, wozu wir Kauf- und Beſitzfaͤhige 
bierdurch einladen. Gleiwitz den 13. März 1829. 
Der Magiſtrat. 


— 


Subbaſtatlons⸗Proclama. 

Auf den Antrag zweier Nealgldubiger, wird das 
dem Anton Ertelt gehörige, sub No, 17. zu Wartha 
gelegene, und nach der gerichtlichen Taxe vom 18. July 
d. J. auf 6608 Rthlr. 14 Sgr. Courant abgeſchaͤtzte 
Gaſthaus, in den dazu anberaumten Terminen, und 
zwar den 14. Januar 1829, den 14. Maͤrz, und den 
14ten Mai 1829, im Wege der Execution oͤffent⸗ 
Iich an den Meiſtbietenden verkauft werden, in welcher 
Folge wir daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hierdurch 
auffordern, in dieſen Terminen, beſonders in dem letz⸗ 
tern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Lokale allhier zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden, mit Einwilligung der Extrahenten zu gewaͤr⸗ 
tigen. Zugleich wird hlerdurch bekannt gemacht: daß 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſo wie auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem hass: der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. 

Camenz den 16. October 1828. 


Das Patrimonial-Gericht der Koͤnigl. Nieder⸗ 


laͤndiſchen Herrſchaft Camenz, als Gericht 
der Stadt Wartha. 


Bekanntmachung. 

Von Seiten des Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſchen 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichts wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht: daß vor dem Gerichts⸗Amt der Weigelsdor⸗ 
fer Majorats⸗Guͤter unterm 1zten Januar c. a. die 
Caroline, verehlichte Pruͤfert, geborne Acker 
mann, und deren Ehemann, Muͤllermeiſter Pruͤfert 
von Oels, bel Gelegenheit der von der Erſtern gelei⸗ 
ſteten vormundſchaftlichen Quittung und Verzicht, die 
im Fuͤrſtenthume Oels, unter Eheleuten buͤrgerlichen 
Standes obwaltende ſtatutariſche Guͤter-Gemelnſchaft 


ausgeſchloſſen haben. Oels, den sten Februar 1829. 


Verpachtung. 

Die in Stein⸗Seifersdorff im Reichenbacher Kreiſe 
belegene Dominial-Scholtifei, die dazu geboͤrlge Brau⸗ 
und Brennerei, welche wegen der bedeutenden Com⸗ 
mercial- Straße ſehr vortheilhaft belegen iſt, nebſt 
denen blefer Verpachtung zugelegten Acker- und Wie⸗ 
ſen⸗känderelen, ſollen im Zuſammenhange auf 6 Jahre 
von Johannt d. J. ab verpachtet werden. Hierzu iſt 
eln Termin auf den rıten April d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angeſetzt worden und es werden Pachtlieb⸗ 
haber hlermit eingeladen, an dieſem Tage in der Ge⸗ 
richts⸗Kanzlet zu Stein⸗Seifersdorff zu erſcheinen, 
ſich uͤber ihre des, . auszuwelſen und ihre 
Gebote abzugeben. ie Verpachtungs⸗Bedingungen 
konnen zu jeder Zeit in unſerer Kanzlei und bei dem 
Forſt⸗Verwalter Pfennig zu Stein⸗Selfersdorff 
eingeſehen werden, welcher zugleich angewleſen it, 


einem jeden Pachtluſtigen die Verpachtungs⸗Gegen⸗ 


Prof. Dr. 
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fände an Ort und Stelle anzuzelgen und die erfor" 
liche Auskunft zu geben. 2 

Reichenbach den 19. Februar 1829. ker 

Das Relchsgraͤflich von Noſtizſche Gerichte! 

Amt der Stein⸗Seiffersdorffer Guͤter 

Cit atio Edictalis. der 

Auf Antrag des Braͤuermeiſters und Kreiftel® 

Beſitzers Johann Chriſtoph Guͤnzel zu Hennersde 

und der Johann Heinrich Schu bertſchen Erben 

ſelbſt, werden hierdurch alle diejenigen welchen an 

auf der Freiſtelle des erſten No. 22. zu Henner MN 

Reichenbachſchen Kreiſes haftende, unterm sten 3 1 

1807, für die Johann Heinrich Schuber i ſche & 


ratel-Caſſe, von dem fruͤhern Beſitzer der verge 


deten Stelle George Friedrich Dudeck ausgeſi be 
und ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument | d 
160 Rthr. als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarlen, Pfand, 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vn 
meinen, aufgefordert, ſich in dem angeſetzten Terme 
auf den 2often Juny 1829 in der Gerichts, Con, 
auf dem Herrſchaftlichen Schloße zu Hennersd 
Nachmittags um 2 Uhr zu melden, und ihre Anſpruch, 
zu befcheinigen, wldrigenfalls ihnen ein ewiges und 
ſchweigen dieſerhalb auferlegt und die Loͤſchung m 
Amortiſatjon des gedachten Inſtruments erfolgen 
wird. Frankenſtein den zoften December 1828. 
Das Landraͤthlich von Prlttwitz Hennersdorſfes 
order ung 


R Auff x 1 
Alle diejenigen, welche an die Fürglich verforbenae | 


den penf. Stadt⸗ Director Ferdinand Benja 
Fiſcher ſowohl, als den Kaufmann Frledrich Lud“ 


wig Fiſcher, geweſenen Inhaber der Handlung vi 
bruͤder Fiſcher, eine rechtliche Anforderung zu h 


ben vermeinen, belleben ſich bis zum ıflen May e, al 
bei Unterzelchneten zu melden und bel deren Gültigf 0 
Zahlung zu gewaͤrtigen. Dahingegen fordern wir au 
alle diefenigen auf; welche an letztgenannten, 
deſſen Handlung, Zahlungen zu Leiften haben, fi 


bis zum iſten Mah c. a, ebenfalls zu bach h 


widrigenfalls gegen die Saͤumigen gerlchtlich verfa 
ten werden wird. Breslau den Toten März 192% 


Die Erben der Verſtorbenen. — 


Naturwlſſenſchaftliche Verſammlung 
Mittwoch den 18. Maͤrz um z 7 Uhr; Herr Prof 
Dr. Purklaje über Syſtematſk der Farben; Here 
Fiſcher Über Wlederherſtellung der N 
talle durch einfache galbanlſche Ketten. — 
Dekonomiſche Verfammlung 
Dienſtag den 17. März Nachmittags um 4 Uhr. 


N Mit K. 
Von 36 Kuͤhen iſt AR, Mat c. a. auf 
een eine Meile don Breslau, iu ver 
geben, ; 2 a 


dorfl 


be 


9 
ö 
4 
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i eslacker⸗ und Wieſen⸗ Verpachtung. 
ode ſollen nachſtehende Aecker und Wieſen auf ein 
U mehrere Jahre verpachtet werden. 
u en gutes Ackerland, auf dem Mar 
RE as ⸗Feld; 
2 9 Morgen desgleichen auf dem Vincenz⸗Elbing; 
J der ſogenannte Werner Garten vor dem derthor; 
J die vor dem Oblauer⸗Thore gelegene, ſogenannte 
| Wolfswinkel⸗Wieſe. Die Pachtbedingungen ſind 
Ni glich zu erfahren bel dem Kaufmann Gruſchke, 
Mais Straße No. al. a 
Drau, und Branntweln⸗Urbar⸗Pacht. 
kr el dem Dominium Gallowig, Breslauer 
1 elſes, wird Termino Michaelis 1829 das Brau⸗ 
tiong kanntweln Urbar pachtlos, und koͤnnen ſich cau⸗ 
Wire und zahlungsfaͤhlge Pachtluſtige beim daſigen 
eh fchafts- Amt melden. 
8 Verkaufs- Anzeige. 
8 Das Dominium Pangel bei Nimtsch, bietet 40 bis 
Scheffel auserlesene schöne Früherbsen zu 
Amen, so wie einen ıljährigen Stier, ächt 
nenermärker Rage, zum Verkauf an, Eben so 
chen daselbst 60 feine 2-, 3- und 4jährige Schaaf- 
ihltern zum billigen Verkauf, welche sich durch 
5 Grösse und Wollreichthum auszeichnen, und 
ange 3- und qjährige Schaakböcke rein sächsi- 
er Abkunft. von Aulock. 


Schaaf⸗Vleh⸗ Verkauf. 
befluf dem Dominto Gros⸗Wiltau bei Nimptſch, 
Sben 70 junge Mutterſchaafe und 70 dergleichen 
näcboͤpfe zum Verkauf. Die Heerde iſt vor 35 Jah⸗ 
en aus ſaͤchſiſchem Stamm gezogen, bis jetzt mit 

defalt gepflegt und nie von irgend einer Krankheit 

lacalen worden. Kaufluſtige koͤntlen dieſe Thiere taͤg⸗ 

10 Augenſchein nehmen und ſich von deren Guͤte 
e 


eugen. 

f Zu verkaufen. 8 

m. Das Dom. Petersdorff Nimptſcher Kr. bei Jordans⸗ 
lebt bietet einige hundert Scheffel völlig reine, 
e ſchoͤne Saamen⸗Gerſte, desgleichen Erbſen, Lin⸗ 
zjäp nd Wicken zum Verkauf an; auch flehen 1 2° und 
ie beige Sprungböce von edler Abkunft, (mit ausge⸗ 
abe, glatten, wie geſchloſſenen Vlleſſen) N 


e Preifen zum Verkauf. von 9 


Verkaufs > Anzelge. i 
Das Dom. Naucke bei Bernſtabt hat einige hun⸗ 


dert Sch 
effel ſchoͤne, relne unberegnete Gerſte und 
Are E kein und Erbſen zu Saamen abzulaſſen. 


kachaus mit Wachsleinwand⸗Bude zu ver⸗ 
Haug uz Ein in einer hiefigen Vorſtadt belegenes 
Mane r Due und 3 e 
„ut zu verkaufen, wo? ſagt der Eigen er 
Craupenſtraße No. 4. N 25 
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mit Hofraum und einem Gaͤrtchen, nebſt einer 


Auction von kanbgütern. 
Ein von uns gewuͤnſchtes Familien Arrangement, 
veranlaßt meine Frau, ihre, bei Neuſtadt gelegenen 
Güter Klein⸗Pramſen und Eloyſenhof, in freiwiliger 
Pluslicitatton, dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden kaͤuf⸗ 
lich zu uͤberlaſſen. Es werden hierzu die nachfolgen⸗ 
den drei Termine anberaumt: als Montag den zoften 
März, Dlenſtag den 2ıflen April, und als letzter pe⸗ 
remtoriſcher, an welchem der Zuſchlag erfolgt, Mon⸗ 
tag den zıten Mai dieſes Jahres. Die Uebergabe 
If den zoſten Juni. Kaufluſtige werden erſucht, in 
gedachten Terminen, Morgens um 9 Uhr, von Neu⸗ 
ſtadt aus, zu Klein Pramſen zu erſcheinen, wo dieſelben 
nach genommener Einſicht der Kaufd- Bedingungen, 
ihr Gebot abzugeben belleben wollen. Will Jemand 
außer den Terminen ſich uͤber das Materielle der Guͤ⸗ 
ter näher unterrichten, fo wird der dortige herrſchaft⸗ 
liche Beamte, Verwalter Lochs, das Urbarium, die 
Carte und das Vermeſſungs⸗Regiſter der Güter, zur 
Einſicht vorlegen, und in der Oekonomie nach Belle⸗ 
ben herumführen, Für Entferntere wird in Kürze 
bemerkt: daß ſich bei dieſen Guͤtern 2008 Preuß lſe 
Morgen Ackerland, welches eine ganz vorzuͤgliche Schuͤt⸗ 
tung gewährt, befinden; Es find zwei Orltthelle 
Weizenboden, ein Drittheil guter Kornboden; das 
Ganze bildet nach vollkommener Separatlon ein ſchoͤ⸗ 
nes Arrondiſſement. Außerdem gehoͤren dazu 70 
Morgen Wieſewachs, 193 Morgen Wald, 4 Mor⸗ 
gen Teiche, und eln logrables maſſives Wohnhaus 
von 2 Stockwerken, mit 12 Stuben, mehreren Ka⸗ 
binets, guten Kellern und Garten; Brau- und 
Branntwein⸗Urbar; eine zins bare Waſſermuͤhle und 


Silberzinſen; eine Kirſchbaum⸗ Plantage und Alleen. 


Es werden 1600 Schaafe gehalten, mittlerer Vered⸗ 
lung, wovon der Centner Wolle im Jahre 1828 4 
62 Rthlr. verkauft worden iſt. Der größte Theil 
ſaͤmmtlicher Wirthſchafts⸗Gebaͤude iſt in den Jahren 
1818, 1820 und 1828 neu gebaut, und die ſchoͤnen 
Schuͤttboͤden, die auf ſteinernen Pfellern ruhenden 
Gewoͤlbe der Schaaf⸗, Pferde- und Rindvleh⸗Stal⸗ 
lungen zu Eloyſenhof, werden den Kenner und kleb⸗ 
haber besonders freundlich anſprechen. Die Driften 
find zur Schaafzucht geſund, und ſehr guͤnſtig gele⸗ 
gen. Fuͤr dieſe, mit klebe gepflegten und bewirth⸗ 
ſchafteten Güter, iſt das aͤußerſt billige Ausgebot 
90,000 Rthlr., unter welchem nicht zuge ſchlagen 
werden kann. Schloß Zuͤltz, den a6ften Febr. 1829. 
Anton Maria Graf Matuſchka. 
Schaafvieb⸗ Verkauf. 5 
Zu verkaufen iſt bei den Dominſen Klein⸗Oels und 
Gaulau Oblauſchen, nebſt Muͤckendorff Streh⸗ 
lenſchen Kreifes, zwiſchen drel⸗ bis vierhundert Stuͤck 
gemaͤſtetes Schaafvieh. 
V 


Och ſen⸗ er kauf. 
Das Dominium Gärkig nahe bei Hunds feſo, 


bittet ſchwere fette Ochſen zum Verkauf. | 


— 


Auctions: Anzeige. 
Mittwoch den 18ten Maͤrz c. früh um 8 Uhr wer⸗ 
den in dem Hospital Bernhardin in der Neuſtadt ver⸗ 
en Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche und 
ausrath, gegen baare Bezablung verſteigert werden. 
Das Vorſteher-Amt. 


Das Verkaufs⸗Commiſſions⸗Buͤreau 
Junkernſtraße im goldnen Löwen 

hat zu verkaufen: Repoſttorium, Ladentiſch, alles 
mit Schubladen, fuͤr eine Specerei⸗Handlung, neue 
und gebrauchte Meubles und verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtaͤnde. Mehrere Haͤuſer in der Stadt und Vor⸗ 
ftadt welſet das Buͤreau ohne Einmiſchung eines 
Dritten zum Verkauf nach. 

Es erfuchet ganz ergebenſt, wer etwas zu verkaufen 
hat, ſich gefaͤlligſt an obiges Bureau zu verwenden. 


Bekanntmachung. 

Wegen eingetretenem Todesfall iſt mir aufgetragen, 
ein aufrecht ſtehendes, gebrauchtes Wiener Saiten⸗ 
Inſtrument billig zu verkaufen, welches in dem beſten 
Zuſtande iſt, und nicht mehr Raum bedarf, als ein 
Secretalir. Auch iſt ein altes Pianoforte mit Daͤm⸗ 
pfern, billig zu verkaufen bel 

C. A. Bowitz, Altbuͤßerſtraße No. 52. 


Fuͤr Landwirthe und Cameraliſten. 
Folgendes, auf Subfeription angekuͤndigte wichtige 
Werk hat ſo eben die Preſſe verlaſſen und iſt bei W. G. 
Korn in Breslau zu haben: 5 
Die landwirthſchaftliche 


doppelte Buchhaltung 
oder vollſtaͤndige Anleitung 
eine jede Landwirthſchaft nach den Grundfägen der 
doppelten oder italleniſchen Buchhaltungswiſſenſchaft 
zu berechnen; die dazu erforderlichen Buͤcher einzu⸗ 
richten, zu fuͤhren, abzuſchließen und die Saldos von 
neuem vorzutragen; 
0 8 


von 
Ernft Ludwig Beckmann, 
Gutsbeſitzer, vormals Kaufmann in London. 
Med. 8. auf weißem Patentdruckp. Subſ. Pr. 2 Rthr. 

Es iſt nun uͤberfluͤßig, zur Empfehlung dieſes Wer⸗ 
kes etwas hinzuzufügen, da daſſelbe jedem Oeconomen 
zur eigenen Beurtheilung vorgelegt werden kann, der 
das Bedürfniß einer richtigen, untruͤglichen und leicht 
zu uͤberſehenden Buchführung gefühlt hat. Die auf 
die erſten Ankuͤndigungen eingegangenen zablreichen 
Beſtellungen beweiſen binlaͤnglich den bisherigen Mans 
gel einer genuͤgenden Anleitung. 

Um auch diejenigen, welchen die fruͤbern Ankuͤndi⸗ 
gungen nicht zu Geſicht gekommen ſeyn follten, noch 
an der Subſcription Theil nebmen zu laſſen, fol der 
Subſcriptions⸗Prels noch auf unbeſtimmte Zeit fort⸗ 
beſtehen. C. G. Hendeß. 
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elterariſche Anzelge. 1 
So eben iſt bei Wilhelm Gottlieb Korn erscht 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Theoretiſch praktiſche b 
a m m a 1 


der 
Polniſchen Sprache 


it 
Uebungsaufgaben, Geſpraͤchen, Titulaturen und 
den zum Sprechen noͤthigſten Woͤrtern 
von 


Karl Pohl 
Lehrer der polniſchen Sprache am Koͤnigl. Friedrich Bynmaſlu 
zu Bresla f 


gr. 8. 347 S. Preis 25 Sgr. ungebunden. 


£ 
Im wahren Sinn des Wortes ift dleſe Gramm 
eine tbeoretiſch⸗praktiſche, indem fie nicht nur IT, 
Lebrer ein zweckgemaͤßes Lehrgebaͤude diefer Epe 
giebt, ſondern auch Jedem der ſich mit dem Se er 
ſtudtum des Polniſchen befaßt, dazu ein richtig, 
Wegweiſer zum Erlernen ſeyn wird. Die langen 
rige kehruͤdung des Herrn Verfaſſers, hat denſt at 
die Schwierigkeiten überwinden gelernt, die 15 
Jedem Deutſchen beim Studkum dieſer Sprache © 
gegen treten und die Erfahrung ihm gelehrt, ane aa 
den Zweck und das Beduͤrfniß erfuͤllende, Gram Im 
zu liefern. Den Regeln anpaſſende Uebungsſtuͤcke m 
Polniſchen wie im Deutſchen, erleichtern das Kerl 
ben derſelben und gewähren dem Lehrer eine große € 
leichterung beim Unterricht. Ein Anhang liefert ein 
ammlung von Geſpraͤchen, Titulaturen und 9 
zum Sprechen noͤthigſten Woͤrtern. N 


Neue Musikalien bei C. G. Förste? 
Albrechis- Strasse No. 55. 


Auber, die Stumme, Oper in 5 Aufzügen. Kl } 
vierauszug 3 Rthlr. 15 Sgr. — Daraus alle Pie 
einzeln à 5 bis 20 Sgr. — Beethoven, Sehnsucht 
Schmerzens- und Hoffnungswalzer für Pianofor! 

5 Sgr. — Souvenir de B. v. Beethoven, 6 Wales 
et une Marche funébre p. Pf. 123 Sgr. — Hause! 
Terpsichote, oder Museum der neuesten Mode" 
tanze für Pianof. Ir Jahrg. ıs Heft 74 Sgr. 2 
Kressner, 18 beliebte Tänze für Pf. 121 8g. 
Bergt, Unterhaltungen für Orgelspieler do SE 2 
Rossini, GrafOry, Oper im Clavierauszug 6 Rt" 
10 Sgr. — Nägeli, allgemeines Gesellschaftsliedd, 
buch für Sopran, Alt, Tenor und Rass 1 Ribe 
nebst noch einer sehr grossen Auswahl aller ne 


erschienenen Musikalien. * 
L 0 0 f en > O f f er t e. 2 
Kauflooſe der zten Klaſſe ö ſter Klaſſen⸗ kottetle 


ſind zu haben, bei Friedrich Ludwig Zipffel 


Ein Bekanntmachung. 
nem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum 
10 ich hiermit ergebenſt an: daß ich in meiner Agen⸗ 
bei der Berliner Hagel = Aſſecuranz, den Verficherern 
fl ihren diesjährigen Anmeldungen, wiederum dies 
tien Vortheile einraͤume, welche ich ihnen feit meh⸗ 
ren Jahren zu ihren Gunſten gewaͤhrte. 
rottkau den 13. Maͤrz 1829. 
M. Sittenfeld. 


eee ene ene, 
Anzeige. 
* * 
Neben meinem Kolonial-Waaren- und 
ein⸗Handel werde ich mich auch dem 
Peditions- und Commissions- 
Geschäft 
mit Sorgfalt unterziehen, welches ich mei- # 
nen Geſchaͤftsfreunden und dem handeln 5 
den Publikum anzuzeigen mich beehre. 3 
Durch Umſicht, prompte, wie auch billige 
Bedienung, werde ich bemüht ſeyn, das # 
in mich geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen % 
und mir zu erhalten. = 
Eduard Thamme in Oppeln. 2 
ness 
f Bekanntmachung. 
„das Ruͤckertſche große Meubles⸗Magazlu an 
a; arta Magdal. Kirche, Altbäßer Straße No. 10, 
Und, Laufe der ſtillen Wintermonate das Lager durch 
lglddaffung neuer Waaren in (hönfter Auswahl, vor⸗ 
Ne ch in Mahagony ⸗, Zuckerkiſten⸗ und Birken⸗ 
Sgeles, und Trimeaux von befonderer Größe und 
und abeit, nach den neueſten Deſſeins fehr vermehrt, 


Drei mpfieble ſich unter Verſicherung der billigſten 


Wee zu geneigter Abnabme beſtens. 


* * 


*aus 


Anzeige. 
kheelneſebr ungluͤckliche, huͤlfsbeduͤrftige Wittwe und 


ſchenFochter die in gleichen Verhäftniffen lebt, wuͤn⸗ 
n en durch Aufnahme von Studirenden in ihre Woh⸗ 
tu ag und durch weibliche Arbeit ſich ihren Unterhalt 
erwerben. Nähere Nachricht ertheilt 
ER Dr. Scheibel. 


kotteriesGempinnk 


Bel Ziehung der Iſten Cour.⸗Lotterie traf in meiner _ 


Einnahme unter andern Gewinnen au 
m 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf No. 7886. 
0 it Kauflooſen zur 59ften Lotterie und kooſen jur 
r. Lotterie empfiehlt ſich hiefigen und Auswärtigen 


W ergebenſt. Julſus Steuer am Ringe No. 10. 9 
Co it Kaufloofen zur Klaſſen⸗ und Looſen zur 2ten 


durant-Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärs 
"gen ergebenſt ver G 28 nberg,. 
Schmiedebruͤcke No, 1. (nahe am Ringe.) 


* 
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N 
* Korſet⸗ Anzeige. 
An die Herren Aerzte der Provinz Schleſten 
und ein hochverehrtes Publikum. 3 
Nachdem ich hohen Orts Proben der von mir anges 
fertigten Korſets eingereicht und die Erlaubniß fie ans 
zufertigen erhalten habe, beehre ich mich den Herren 
Aerzten und einem bochverehrten Publikum ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen: daß ich alle Arten Korſets, ſowohl 
für gute Haltung des Körpers, als auch fuͤr diejeni⸗ 
gen, welche dohe Schultern, vorſtehende Rippen und 
leichte Verkruͤmmung des Ruͤckgrades haben, mit Zu⸗ 
zlebung eines Arztes anfertige. Auswärtige, die der⸗ 
gleichen Schnuͤrmieder wuͤnſchen, belieben mir mit 
Beſcheinigung eines Arztes ein genaues Maaß vom 
Umfange der Taille und des Schluͤſſelbeines mit einer 
richtigen Bezeichnung der Seite und Stelle des Koͤr⸗ 
pers, wo der Schaden ſich befindet, zukommen zulaffen, 
wonach die Anfertigung auf's Beſte geſchehen wird. 
Diejenigen Herren Aerzte, welche ſich noch nicht von 


meiner Arbeit uͤberzeugt haben, bitte ich ganz ergebenſt 


mich guͤtigſt zu beehren, um ihnen Proben meiner Ars 
beit vorzulegen, und ich boffe durch ſchleunige Bedle⸗ 
nung, gute Arbeis und moͤzlichſt billige Pr iſe dem in 
mich geſetzten Vertrauen ſtets zu entſprechen und 
empfehle mich zu guͤtigen Auftraͤgen. 
Breslau den 10. Maͤrz 1829. 
verw. Jarnltſchka, 
Damenkleider⸗ und Korfetverfertigerin, 
Schmiedebruͤcke Nro. 11. a 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein junger unverbeiratheter Mann der mehrere 
Jahre ein nicht unbedeutendes Gut bewirtbſchaftet 
hat und daruͤber mit vortheilhaften Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, ſo wie der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
ſucht ein anderweitiges Unterkommen als Verwalter. 
Anfragen übernimmt guͤtigſt Herr Kaufmann Rus 
dolph, Altbuͤſſer⸗Straße Nro. 52. unter der 
Adreſſe W. St. 5 


Offener Verwalter⸗Poſten. 
Einem cautionsfähigen Oekonom weiſet ſofort einen 
ig nach: der H. Julius Gottheiner, Carls⸗ 
raße No. 41. N 


Verlaufner Hühnerhund. 

Es hat ſich am Letzten vorigen Monats ein 1 er, 
mehr weiß als braungeſprenkelter, etwas flockhaͤrlger 
Huͤhnerhund von kleiner Race, mit braunem Kopf, 
braunen Behaͤngen und einer langen Ruthe vor dem 
Oblauerthor verlaufen. Er hört auf den Namen 
cas. Wer dieſen Hund zuruͤckbringt, empfängt 
außer Erſtattung der Fuͤtterungs⸗Koſten noch eine an⸗ 

emeſſene Belohnung vom Eigenthuͤmer, Kloſterſtraße 
Niro. 42., welcher zugleich einen Jeden vor dem Ans 
kauf dieſes Hundes warnigt. 


— 


Veemlet hungen. 

Die Drechsler Bude auf dem Parade⸗Platz gegen 
über von Nro. 3. iſt zu Oſtern a. c, zu vermiethen und 
das Naͤhere bei der Beſitzerin, Ritterſtraße neue 
Rev. 8., eine Stiege hoch vorn heraus zu erfragen. 


Der erſte Stock von 6 Stuben 5 Cabinets nebſt 
Zubehör, iſt in Freyers⸗Ecke großen Ring und Bluͤ⸗ 
chersplatz⸗Ecke No. 12. zu vermiethen und Oſtern zu 
beziehen, Auskunft beim Eigenthuͤmer 2 Treppen boch. 


Auf der Karlsſtraße im Hauſe No. 261, iſt die dritte 
Etage, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤche, Boden und 
Keller, fo wie eine kleinere Wohnung in der zweiten 
Etage auf Oſtern dieſes Jahres zu vermlethen und 
das Naͤhere beim Haushaͤlter in der vlerten Etage zu 
erfahren. 

(Zu vermietden) und zu Johanni zu beziehen 
iſt am Rathhaus⸗Bezirk eine ſehr bequ m eingerichtete 
Wohnung von 6 Stuben, Kuͤche, Speiſekammer, 
reichlichen Boden und Kellergelaß, fuͤr den ſehr billi⸗ 
gen jaͤhrlichen Miethzins von 140 Rthlr. Das Naͤ⸗ 
here im Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau im alten Rath⸗ 
haus am Ringe. d a 


5 An gekommene Fremde. 
Am raten: In der goldnen Gans: Hr. Huth, 
Kaufm., von Frankfurt a. O.; Hr. Maringe, Eigenthuͤmer, 
Hr. Leraud, botaniſcher Gärtner, beide von Warſchau. — 
m goldnen Baum: Hr. v. Hacke, von Neumarkt; Hr. 
entwig, Inſpektor, von Wuͤrben. — Im Rautenfranz: 
Hr. v. Aulock, von Pangel. — Im weißen Adler: Herr 
v. Lipinski, von Guttwohne; Hr. v. Oheimb, von Ober⸗Streit; 
Hr. Faͤhndrich, Juſtiz⸗Rath, von Striegau; Hr. Arend, 
Ober Amtmann, von Rauſſe. — Im goldnen Zepter: 
r. 5 ert, Kaufm., von Igierz; Hr. Meyer, Etallmeifier, 
r. Roß, Roßarzt, beide von Leubus. — In der großen 
tube: Hr. v. Mielscki, von Karng. — Im weißen 
Storch: Hr. Friedlaͤnder, Kaufmann, von Ratibor; Herr 
Skutſch, Hr. Wiener, Kaufleute, von Tarnowitz. — In 
2 goldnen Löwen: Hr. v. Schickfuß, von Bernſtadt; 
r, Blumenreich, Kaufmann, von Gleiwitz. — In der 
goldnen Krone: Hr. Wallunky, Kavitain, von Poſen; 
Ar. Kolbe, Kaufmann, von Frankenſtein. — Im goldnen 
Schwerdt (Nieolaithor): Hr. Schulze, Magazin: Kens 
dast, von Koſel; Hr. Gierig, Kaufmann, von Lennev. — Im 
Privat Logis: Hr. Schmidt, Lieutenant, von Mainz, 
echow, Gutsbeſitzer, von Stud⸗ 


Schuhbruͤcke Nro. 45 Hr. 

sinne, am Ringe ; 

Am ısten: In den z Bergen: Hr. v. Occhirſchki, 

ane Hr. 8 . Sriebsich, 
er, beide von Liebenthal. — n der goldnen 

Gans: Hr. Graf v. Hohenthal, aus Gachſen; 5 


Getreide: Preis in Courant. 


No. 29. 


Hoͤchſter: Mittler: Niedrigſter: us, 
Weltzen 2 Kehlr. 9 Sgr. - Pf. — 2 Mble, 1 Sgr⸗ 2 — 1 Kehlr. 24 rd „ 
Roggen 1 Kthlr. 7 Sgr. ⸗ pf. — 1 Atblr. 3 Sgr. pi. — „AKthlr. 29 Sgr. 
Gerſte 1 Athlr. 4 Sgr. + Pf. — 1 Ahle 2 Sgr. Pf. — 1 Rthlr. Sgr. 
Hafer „ Rthlr. 22 Sgr. Pf. Kehle. 18 Sar. ⸗ Pf. — ⸗Kthlr. 14 Sgr. % 


Diese Zeitung crſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im 
; Kor nchen Bachbandlung und it auch auf alen Königl. Ponamtern u heben, 


Profeſſor Dr. Kuniſch. 


Redakteur: 


Hr. Braune, 


(Preuß. Maaß.) 


beſ., don Rothſchlos. — Im goldnen Schwer, 
e e von Carlscrona; Hr. Renee 2 
Kaufm., von Stettin; Hr. Grobe, Kaufmann, » Pre 

a S. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Müller, Kaul 

Hr. Anger, Rendant, beide von Brieg; Hr. Grabe, 60 
von Magdeburg. — Im Privat⸗Logis: gm 9.45 
Commifſions⸗Räthin Baffenge, von Glogau, Ritterplatz 


o 


1 
Wechsel-, Geld - n. Kffecten-Course von Breals 
‚vom 14tlen März 1829. * 


Pr. Conrarlı | 


Wechsel- Course. 


Amsterdam in Conr . 


Hamburg in Bano | “Vista | 150% 2 
Dittes aa Be ee = fr 
Nur a aa 2 Mon = 14 21 
London für r Pfd. Sterl. | ; Mon — 6. | 
Paris für 300 Fri... .?, „473 2 Mon — 1.7 
Leipzig in Woche. Zeh. | = Vista 108 
Diis INM Zahl. 2 
Angsbar gz... . [a Mos, 100 = 
Wien in 20 Rr. „ a Vista — 5111 
BDC 2 Moa. 101100 
Berban sn cn a Vista 10 ‚A 
Ditioͤoz Ba N a Mos. . 5 
Geld - Course. 2 
Holländ. Rand- Duesten Stück — N geh. 
Kaiserl. Ducates EHE — 64 2 
Friedrichsd’or „ ,, 20 1000 Kehl 1134 5 
Pola. Sauren — — 
5 Pr. Con 
Effecten - Course. E er 
Staste- Schuld- geheine .., 2 = 934 7. 
Prenfs, Engl. Anleihe von 1818 st — 2 
Ditte ditto von.igaa un f — 
Danziger Stadt- Obligat. io Il. 
urmarkische ditto 44 — * 
Gr. Herz. Posener Plandbr. 44 99 n 
Breslauer Stadt- Obligationen s| 105 ET 
Ditto Gerechtigkeit ditiis . . 44 1005 | ę ‚P/ 
Holl. Kans et Certi feste |i_I — 1 
Wiener Einl. Scheine 4 . 
Ditto Metall. Oblig r.... 5 — c 
Ditto Anleihe - Loose „ „ 7 — — 74 
Ditto Bank-Aetlen „ 
Schies. Pfandbr, von foo Röhl. : 44 — 
Ditto Ditto soo Mühl... 4 106 %% 
Ditte Ditto 100 Rühl. 4 
Nene Warschauer Pfandbr. „, .,, 858 1.57 
Discanto , | Pe 


Verlage der Wi heim Gothen Fa 


* 


